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 Feuerwehr Notruf: 122
 Rotes Kreuz 03845/22 44 
  (Notruf: 144)
 Polizeiinspektion 059133/63 23 
  (Notruf: 133)
 Fax: 059133/63 23-109
 Bergrettung 03845/26 28 
  (Notruf: 140)
 Ärzte-Funktionsdienst Notruf: 141
 Gasgebrechen Notruf: 128
 Landeswarnzentrale Notruf: 130
 Giftinformationszentrale 01/406 43 43-0
 Dr. Ekhart 03845/22 12
  Dr. Kain 03844/83 47

  Mag. Rainer 03844/85 46
  UKH Kalwang 03846/86 66-0
  Kindergarten 03844/82 28
  Volksschule 03844/83 68
  Hauptschule Mautern 03845/31 12
 Franz Jonas Hauptschule 03847/211110
  Musikschule 03845/31 20
  Pfarramt 03844/82 75
  Raiffeisenbank 03844/80 88
  STEWEAG 03845/23 40
  Bestattungsanstalt Fiausch 03846/82 03
  Marktgemeinde Kammern 03844/80 20
 Seniorenhaus VIOLA 03844/803 75

Vorweg möchte ich mich nochmals 
sehr herzlich bei allen Mitwirkenden 
und unseren Vereinen für das große 
Engagement und die vielfältigen Ak-
tivitäten im Rahmen des diesjährigen 
Marktfestes bedanken. Die Begeiste-
rung der Gäste aus nah und fern war 
wohl der schönste Lohn für die groß-
en Bemühungen. Seinen Teil zum Er-
folg beigetragen hat sicherlich auch 
der Wettergott, der es  ausgespro-
chen gut mit uns gemeint hat.
Besonderer Dank gilt Familie Purgar, 
welche die Kosten für die Folklore-
gruppen und die Oberkrainer-Musik 
übernommen hat.

Herzliche Gratulation an 
vier verdiente Kulturträger!

Der Ulrichschor Seiz hat am 7. Mai 
sein 60-jähriges Bestandsjubiläum ge-
feiert. Wie könnte es bei einem Chor 
anders sein, natürlich im Rahmen 
eines Liederabends im Rüsthaus der 
FF-Seiz. Die wunderbar dargebrachten 
Melodien haben eindrucksvoll un-
terstrichen, dass der Umstieg vom 
reinen Männerchor zum gemischten 
Chor ausgezeichnet gelungen ist. Ich 
konnte bei dieser Festveranstaltung 
persönlich gratulieren und von LH 
Mag. Franz Voves eine Spende von  
€ 3.000,– für den Ankauf der  
Kleidung überreichen.

Unsere Marktgemeinde kann sich 
glücklich schätzen, mit dem Ulrichs-
Chor Seiz, dem Frauensingkreis und 
der Sängerrunde Kammern drei wun-

derbare Chöre zu besitzen. Andere 
Gemeinden wären froh, wenn sie we-
nigstens einen Chor hätten.

Ebenfalls glänzen konnte unser Mu-
sikverein. Er hat am 22. Mai beim 
Konzertwertungsspiel in St. Michael 
teilgenommen, wobei die zwei zur 
Aufführungen gebrachten Musik-
stücke  von der hochkarätigen Fach-
jury die Bewertung »ausgezeichneter 
Erfolg« erhielten.

Herzliche Gratulation an alle vier Ver-
eine, die wichtige und unverzichtbare 
Kulturträger in unserer Gemeinde 
sind.

Großartige Nachwuchsförderung
Der musikalische Nachwuchs kommt 
erfreulicherweise meist von unserer 
Musikschule – Liesingtal unter der 
Leitung von Dir. Dr. Mag. Friedrich 
Pfatschbacher. Am 28. Mai 2011 hat 
diese ihr 20-jähriges Bestandsjubi-
läum im Rahmen einer gelungenen 
Festveranstaltung gefeiert.

Bereits seit 30 Jahren gibt es in 
Mautern die Musikhauptschule, wel-
che unter der Führung von Dir. Alois 
Gamsjäger steht und dieses Jubiläum 
am 16. Juni 2011 ebenfalls mit einer 
Festveranstaltung gekrönt hat.

Beiden Schulen wünsche ich weiter-
hin viel Erfolg. Mögen die Kinder und 
Jugendlichen mit viel Freude, Liebe 

Ärztlicher Wochenend- und
Feiertagsdienst, 
3. Quartal 2011

16.07./17.07. MR Dr. Böckel
23.07./24.07. Dr. Udermann
30.07./31.07. DA Dr. Pauer

06.08./07.08. Dr. Udermann
13.08./14.08. MR Dr. Böckel
15.08. (M. Himmelfahrt) MR Dr. Böckel
20.08./21.08. Dr. Udermann
27.08./28.08. Dr. Udermann

03.09./04.09. DA Dr. Pauer
10.09./11.09. MR Dr. Böckel
17.09./18.09. Dr. Udermann
24.09./25.09. DA Dr. Pauer

MR Dr. Böckel: Tel.: 03844/82 10
Dr. Pauer: Tel.: 03846/81 17
Dr. Udermann: Tel.: 03845/22 29

Ordinationszeiten:
MR Dr. Böckel:
 Di. bis Fr.: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
 Mi.: 17:00 Uhr – 19:00 Uhr
 Sa.: 08:00 Uhr – 10:00 Uhr

Dr. Pauer:
 Mo.: 07:30 Uhr – 11:00 Uhr
 und: 16:00 Uhr – 19:00 Uhr
 Di.: 07:30 Uhr – 11:00 Uhr
 Mi.: 15:00 Uhr – 19:00 Uhr
 Do.: 07:30 Uhr – 08:30 Uhr
 Fr.: 07:30 Uhr – 11:00 Uhr
 und: 15:00 Uhr – 16:00 Uhr

Dr. Udermann:
 Mo.: 16:00 Uhr – 19:00 Uhr
 Di.: 07:00 Uhr – 12:00 Uhr
 Mi.: 08:00 Uhr – 10:00 Uhr
 Do.: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
 und: 14:00 Uhr – 16:00 Uhr
 Fr.: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Dr. Ekhart:
 Di.: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
 und: 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
 Mi.: 08:00 Uhr – 14:00 Uhr
 Do.: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
 und: 13:00 Uhr – 15:00 Uhr
 Fr.: 08:00 Uhr – 14:00 Uhr

Jeden Montag zwischen 
13:00 und 16:00 Uhr 

im Marktgemeindeamt.
In dringenden Fällen erreichen 
Sie ihn auf seinem Mobiltelefon 

unter der Nummer: 
0664/230 82 31

SPRECHTAG mit 
Bürgermeister  
Karl Dobnigg:

Ordinationszeiten 
der Tierärzte von Kammern:
Tierärzte Mag. Friedrich und 
Mag. Ulrike Rainer:
Montag und Freitag von 9:00 bis 10:00 
Uhr und von 14:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 
17:00 bis 19:00 Uhr, in Notfällen nach 
Vereinbarung (Tel.: 03844/85 46)

Landesbezirkstierarzt Dr. Josef Kain:
nach Vereinbarung (Tel.: 03844/87 47)

TERMINE

Ulrichs-Chor Seiz
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und Herz die gesanglichen und musi-
kalischen Traditionen pflegen.

Im Einsatz für die allgemeinheit
Am Fronleichnamstag hat ein furcht-
bares Unwetter mit Hagel in unserem 
Gemeindegebiet leider sehr schwere 
Schäden an Häusern, Autos, Feldern 
und Gärten sowie den vielen schönen 
Blumen angerichtet.  Dieser Tag hat 
wieder einmal in aller Härte gezeigt, 
dass der Mensch gegen die Natur 
machtlos ist.

Unsere beiden Feuerwehren standen 
auch bei diesem Unglück wieder un-
ermüdlich für die Allgemeinheit im 
Einsatz.

An dieser Stelle möchte ich auch die 
Einsatzstunden unserer beiden Feuer-
wehren des Jahres 2010 darstellen.
FF Kammern 11.089 Stunden
FF Seiz 9.007 Stunden

Besonderer Dank
Da das heurige Jahr zum Jahr des  
Ehrenamtes ernannt wurde, möchte 
ich an dieser Stelle allen Feuerwehr-
kameraden, Vereinsfunktionärinnen 
und Vereinsfunktionären sowie allen 
Mitgliedern der Vereine persönlich 
und namens unserer Marktgemeinde 
für ihren großartigen Einsatz und ihr 
Engagement herzlichst danken, denn 
es ist nicht alles, was geleistet wird, 
eine Selbstverständlichkeit. 

aktion Saubere Gemeinde
An dieser am 9. April durchgeführten 
Aktion nahmen erfreulicherweise  

27 Personen teil. Sehr stark engagier-
te sich hier die Feuerwehrjugend der 
FF Seiz mit  HBI Günter 
Hoffellner und unsere 
Steiermärkische Berg- 
und Naturwacht mit Ob-
mann GR OSR Manfred 
Schopf. Auch von der 
Volksschule beteiligten 
sich 22 Kinder, welche 
gemeinsam mit Frau Di-
rektorin Else Schwab, 
einigen Eltern und drei 
Berg- und Naturwäch-
tern den Schwarzenbach 
säuberten.

Bei diesen Säuberungen, speziell bei 
jenen der Bäche, sah man leider, dass 
einige Bewohner für ihren Unrat – an-
statt diesen ordentlich zu entsorgen - 
den Bach als illegale Entsorgungsstelle 
benutzten.
Mein Appell deshalb an diesen Per-
sonenkreis: Halten wir unsere Bäche, 
Gräben und Straßenränder sauber!
In dem Zusammenhang möchte ich 
auch die Bitte für eine geordnete 
Mülltrennung sowie die Reinhaltung 
unserer Müllsammelstellen ausspre-
chen.

Safety Tour 2011
Gratulation unseren Volksschul-
kindern, denn sie wurden Bezirkssie-
ger bei der Safety Tour 2011, welche 
vom Zivilschutzverband am 16. Mai 
in der Kaserne in St. Michael durch-
geführt wurde. Als »Belohnung« ha-
ben unsere SchülerInnen den Bezirk 
Leoben beim Landesfinale am 8. Juni 
Kapfenberg vertreten.

Gemeinde-
übergreifende 
Zusammenarbeit
Am Montag, dem 27. Juni 
war die konstituierende Sit-
zung der Kleinregion Liesing-
tal. Diesem Verband gehören 
die Marktgemeinden Kam-
mern, Mautern, Kalwang 
und die Gemeinde Wald an.
Ziel dieses Verbandes ist die 

verstärk-te Zusammenarbeit über Ge-
meinde- und Parteigrenzen hinweg.

Gründung des Vereines 
»Freunde des Museumshofes 
Kammern«
Hier bin ich ebenfalls allen Personen 
überaus dankbar, welche sich sehr 
intensiv für unseren Museumshof en-
gagieren. Näheres lesen Sie auf den 
Seiten 26 und 27.
Es ist sehr erfreulich, dass die Besu-
cher sich nach dem Rundgang durch 
unseren Museumshof sehr positiv so-
wohl über die ausgestellten Objekte 
als auch über die architektonische 
Umsetzung äußern. 
Deshalb meine Bitte, besuchen auch 
Sie unseren Museumshof und machen 
Sie bei Ihren Freunden und Bekannten 
Werbung für dieses einzigartige Mu-
seumsensemble. Ein Besuch zahlt sich 
wirklich aus!

Eine gute Sache
Ebenfalls einen Besuch wert ist der 
Kleiderladen, welcher gemeinsam 
vom Pfarrgemeinderat und der Markt-
gemeinde ins Leben gerufen wurde. 
Hier können Sie günstig einkaufen 
und gleichzeitig Hilfsprojekte unter-
stützen. Sie finden hier gut erhaltene 
Kleidung für Babys, Kleinkinder und 
Erwachsene.
Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag 
von 16 bis 19 Uhr in der Pfarre Kam-
mern.
Schauen Sie einfach einmal vorbei! 
Margit Neubauer und ihr Team, bei 
welchem ich mich an dieser Stelle für 
ihr Engagement  ebenfalls sehr herz-
lich bedanke, freuen sich auf Ihren 
Besuch.

Notwendige Investitionen  
Ein großes Danke möchte ich an 
dieser Stelle allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern für das 
große Verständnis für die mit 1. Jän-
ner notwendig gewordenen Gebüh-
renanpassungen von Müll, Wasser 
und Kanal sowie die Einhebung des  
Ergänzungsbeitrages für die Kläranla-
ge in St. Michael aussprechen.
Es ist mir, dies können Sie mir glau-
ben, sicher nicht leicht gefallen, diese 
erforderlichen Schritte umzusetzen. 
Wer mich kennt, weiß, dass ich lieber 
helfe als belaste.

Allein die ebenfalls schon notwendige 
Sanierung unserer Trinkwasserleitung 
kostet € 840.000,–, das sind in un-
serer alten Währung S 11.560.000,–.

Diese Sanierungen – viele der Lei-
tungen und Schieber sind noch aus 
den 60-er Jahren - und einige Neu-
bauten von Leitungen und eines 
Hochbehälters in Dirnsdorf  wurden 
in 2 Bauabschnitte geteilt. 

Der 1. Bauabschnitt – Schieber, Lei-
tungsneubau vom Langackerweg 
über Dirnsdorferweg, Friedenweg 
zum Hochbehälter Seiz – Nähe Sei-
zerkirche und Sanierung dieses Hoch-
behälters sowie das Aufstellen von 
zusätzlichen Hydranten, welche für 
eventuelle Feuerwehreinsätze in-
stalliert wurden, soll Ende Juli abge-
schlossen sein.

Der 2. Bauabschnitt umfasst den Bau 
des Hochbehälters in Dirnsdorf sowie 
2 Neuverlegungen von Leitungen. 
Durch diesen Neubau entfällt der 
Hochbehälter in Kammern am Kalva-
rienbergweg und die Wohnhäuser des 
Baldramweges brauchen in Zukunft 
keine Pumpen mehr. Damit sollten 
die in letzter Zeit mehrfach aufgetre-
tenen Wasserversorgungsprobleme 
gelöst sein.
Leider ist es trotz eines Rundschrei-
bens und der Verständigungen durch 
die bauausführende Firma bei Was-
serabsperrungen einige Male zu Pro-
blemen gekommen. Darüber hinaus 
erschwerten zusätzliche Rohrbrüche 
eine normale Trinkwasserversorgung. 
Auch hier möchte ich mich für das 
große Verständnis bedanken.

aufsichtsbeschwerde- 
Überprüfung abgewiesen
Aufgrund einer im Jahr 2010 von 
der ÖVP Kammern eingebrachten 
Aufsichtsbeschwerde, in der ich der 
Misswirtschaft beschuldigt wurde, 
folgte eine intensive, fast einjähri-
ge Gemeindeprüfung durch die zu-
ständigen Abteilungen der Bezirks-
hauptmannschaft Leoben und der 
Fachabteilung der Steiermärkischen 
Landesregierung. Dabei konnten kei-
ne nennenswerten Fehler aufgezeigt 
werden. Einige beanstandete Punkte 
stammen sogar aus der Zeit meiner 
Vorgänger.

Während dieser Monate war die Lei-
terin unserer Buchhaltung,  Frau Sa-
bine Sapelza, einer großen Belastung 
ausgesetzt. Musste sie in dieser Zeit 
nicht nur ständig für Auskünfte zur 
Verfügung stehen, sondern es waren 
auch der Voranschlag und der Rech-
nungsabschluss zu erstellen sowie die 
normale Buchhaltung, der Parteien-
verkehr und die Vorschreibungen der 
Gebühren und des Ergänzungsbei-
trages zu erledigen.
Für die besonderen Leistungen in die-
ser Zeit möchte ich ihr meinen großen 
Dank aussprechen.

Herzlich willkommen im 
Gemeinderat!
Bei der am 12. Juli 
2011 abgehal-
tenen Gemeinde-
ratssitzung wurde 
Markus Stabler 
als neuer Gemein-
derat für die SPÖ 
angelobt. Er folgt 
in dieser Funktion 
Sandra Prein nach, 
die ihr Gemeinde-
ratsmandat nach 
sechs Jahren aus 
familiären Grün-
den zurückgelegt hat. Ich möchte es 
nicht verabsäumen, ihr für den lang-
jährigen Einsatz um die Belange der 
Bevölkerung  und ihr großes Engage-
ment zu danken. Markus Stabler, der 
mit Frau Marianne und Sohn Anton 
in der Steinrissergasse wohnt und in 
der voestalpine in Donawitz als Mess- 
und Regelungstechniker beschäftigt 
ist, wünsche ich für die verantwor-
tungsvolle Tätigkeit als Gemeinderat 
viel Kraft sowie Erfolg und freue mich 
auf eine gedeihliche Zusammenar-
beit.

Abschließend wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familienangehörigen schöne 
und erholsame Ferien- und Urlaubs-
tage.

Ihr 

Gemeindeübergreifende Zusammenarbeit

Ausbau der 
Wasserleitung

»Gemeinsam an einem Strang ziehen«
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Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 15. Dezember 2010
BERIcHT DES BüRGERMEISTERS
•	 Betriebsansiedlung	 der	 Firma	 Löschnig	

im September 2010, derzeit 13 Be-
schäftigte

•	 Lärmschutzwände	in	Wolfgruben	sollen	
2011 errichtet werden

•	Marktgemeinde	 Kammern	 ist	 seit	 
1. Oktober 2010 Mitglied des Tou-
rismusverbandes »Palten-Liesingtal«, 
Schwerpunkte: Erlebniswege, Volkskul-
tur und Kulinarik

•	 Die	 »Willkommenstafeln«	 werden	 im	
Frühjahr 2011 aufgestellt, es fehlt noch 
die naturschutzrechtliche Bewilligung

•	 Ehrungen	 von	 Persönlichkeiten:	 Ing.	
Lambert Schüssler (goldenes Ehrenzei-
chen), Josef Sturm (Lebensrettungs-
medaille am weiß-grünen Band), Kon-
trollinspektor Peter Weber (goldenes 
Verdienstzeichen der Republik Österrei-
ch) und Klaus Lobnik (12 x Haube)

•	Wege	 in	 Kammersbach	 und	 Wolfgru-
ben wurden nach dem Unwetter sa-
niert, Dank an Herrn Herbert Marchler 
für die Mithilfe

•	 Landesblumenschmuckwettbewerb,	
5 Teilnehmer aus der Marktgemeinde 
Kammern

•	 Lösung	des	Parkplatzproblems	bei	den	
GIWOG – Häusern in Seiz, Friedenweg

•	 Salzstreuung	 bei	 den	 Steilstellen	 der	
Gemeindestraßen wird erprobt, Um-
strukturierung der Schneeräumung, da 
Herr Etschmeyer nicht mehr fährt, man-
gelnde Räumung der Gehsteige durch 
die Anrainer

•	 Die	 Kosten	 der	 TKV	 Station	 bei	 Fam.	
Kapaun sind in etwa gleich hoch wie in 
Mautern

•	 Sanierung	 eines	 Kanalstranges	 und	
eines Schachtdeckels in Seiz, Kosten ca. 
. 6.500,–

•	 Besuch	 der	 Partnergemeinde	 Haders-
dorf-Kammern

•	 Das	Land	Steiermark	hat	den	Kostenan-
teil von . 46.000,– für den ÖBB Park & 
Ride Parkplatz noch immer nicht über-
wiesen

FInAnzIELLE SITUATIOn DER 
MARKTGEMEInDE KAMMERn:

Bgm. Karl Dobnigg berichtet über die 
Aufsichtsbeschwerde der ÖVP-Fraktion. 
Es wurden finanzielle Missstände in der  

Finanzgebarung behauptet. Dies weist Bgm. Karl Dobnigg auf das Schärfste zurück, da 
dies auch einer Beschuldigung der Bediensteten gleichkommt.

nAcHTRAGSVORAnScHLAG FüR DAS JAHR 2010
 Ordentl. Haushalt Veranschlagt bisher NACHTRAG Voranschlag neu
 . Mehr um .         Weniger um . Gesamtsumme .

Einnahmen 2.819.700,– 107.900,– -88.000,– 2.839.600,–
Ausgaben 3.435.400,– 101.600,– -226.100,– -3.310.900,–
Überschuss/Abgang -615.700,– -6.300,– 138.100,– -471.300,–

 Außerord. Haushalt Veranschlagt bisher NACHTRAG Voranschlag neu
 . Mehr um .         Weniger um . Gesamtsumme .

Einnahmen 876.200,– 35.500,– -813.400,– 98.300,–
Ausgaben 1.109.700,– 26.100,– -481.000,– 654.800,–
Überschuss/Abgang -233.500,– 9.400,– -332.400,– -556.500,–

VORAnScHLAG 2011, BEScHLUSSFASSUnG
FESTSETzUnG DES VORAnScHLAGS

A. Ordentlicher Haushalt
Summe der Einnahmen € 2.939.200,00
Summe der Ausgaben € 3.588.800,00
 € - 649.600,00

B. Außerordentlicher Haushalt
Summe der Einnahmen € 1.291.200,00
Summe der Ausgaben € 1.514.300,00
Abgang € - 223.100,00

ABFUHRORDnUnG, nEUFASSUnG
Gebühren und Kostenersätze
1.) Haushalte: 
 A.) Grundgebühr pro Haushalt im Monat:  € 5,65

 B.) Abfuhrgebühr pro Monat:
 Kunststoffgefäß 120 l € 10,78
 Kunststoffgefäß 240 l € 21,56
 Abfallcontainer 800 l € 71,85
 Abfallcontainer 1100 l € 98,80

2.) Gewerbe:
 A.) Grundgebühr:
 Bei Betrieben orientiert sich die Anzahl der zur Vorschreibung gelangenden  
 Grundgebühreneinheiten an der Anzahl der Mitarbeiter wie folgt:

 Diese betragen pro Monat:
 Grundgebühreneinheit 1 (Firmen bis 5 Mitarbeiter) € 5,65
 Grundgebühreneinheit 2 (6 bis 10 Mitarbeiter) € 11,30
 Grundgebühreneinheit 3 (11 bis 20 Mitarbeiter) € 16,95
 Grundgebühreneinheit 4 (Über 21 Mitarbeiter) € 22,60

 B.) Abfuhrgebühr
 Die Berechnung der Abfuhrgebühr erfolgt auf Basis des beigestellten  
 Behältervolumens:

 Diese beträgt pro Monat:
 Kunststoffgefäß 120 l € 10,78
 Kunststoffgefäß 240 l € 21,56
 Abfallcontainer 800 l € 71,85
 Abfallcontainer 1100 l € 98,80

3.) Wochenendhäuser:
 A.) Grundgebühr je Wochenendhaus im Monat 
  € 5,65

 B.) Abfuhrgebühr
 Die monatliche Abfuhrgebühr beträgt bei 12 Müllsäcken 
 á 60 l € 5,39

 Sollte mit dem zur Verfügung gestellten Volumen nicht das 
Auslangen gefunden werden, müssen zusätzlich benötigte 
Müllsäcke zum Preis á € 5,39

 bezogen werden.
 Bei Wochenendhäusern außerhalb des Abfuhrbereiches (§ 

2 zweiter Satz) wird die monatliche Grundgebühr um 1/3 
ermäßigt.

Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 30. März 2011

4.) Biomüllabfuhr je Haushalt im Monat: € 7,17

ÄnDERUnG DER WASSERLEITUnGSGEBüHREn-
ORDnUnG
Die Wasserverbrauchsgebühren betragen:

nach Verbrauch
Tarif I: € 1,08
Tarif II: € 0,72 
(für landwirtschaftliche Nutzung nur über Subzähler)

Pauschaliert
a) Bauwasser € 53,52

KAnALABGABEnORDnUnG, nEUFASSUnG
Die Kanalbenützungsgebühren werden wie folgt bemessen:

Pro m³ Wasserverbrauch € 2,34
oder

Pauschalgebühr ohne Wassermessung bei privater Wasserversorgung
pro Person jährlich € 28,78

BERIcHT DES BüRGERMEISTERS

•	Ergänzungsbeitrag	 für	 Kläranlage:	 Zahlungsmoral	 ist	 sehr	
gut - 85 % der Gemeindebürger haben bereits bezahlt.

 23 Ansuchen um Ratenzahlungen – Raten werden bis 
31.10.2011 zinsenfrei gewährt.

 7 Berufungen – werden in nächster GR-Sitzung behandelt
•	Müllgebührenerhöhung	–	Benachteiligung	der	1-Personen-

Haushalte. Diese Haushalte sollen rückwirkend ab 1.1.2011 
eine 30 %ige Ermäßigung auf die 120 l – Tonne erhalten.

•	Lärmschutzwand	 entlang	 der	 Autobahn	 im	 Bereich	 des	
Ortsteiles »Wolfgruben« wurde errichtet. Dank an ASFI-
NAG.

•	Die	Kehrmaschine	ist	seit	24.	März	im	Gemeindegebiet	un-
terwegs.

•	 Im	vergangenen	Winter	fanden	Salzstreuungen	an	Steilstü-
cken statt – großteils positive Rückmeldungen

•	Aktion	 »Saubere	 Steiermark«	 –	 Frühjahrsputz	 in	 der	 Ge-
meinde wird am 9.4.2011 durchgeführt. Kinder der Volks-
schule reinigen auch – wie alle Jahre – am 15.4.2011 den 
Schwarzenbach.

•	Energie	Steiermark	–	Verlegung	der	Stromleitungen	in	den	
Erdbereich in Dirnsdorf, Glarsdorf und Mochl – Baubeginn: 
April 2011

•	Blumenschmuckehrung	 am	 18.03.2011	 im	 Gh.	 Gietl	 –	 
31 Teilnehmer in 7 Kategorien.

 Landesblumenschmuck auch 5 Preisträger.
•	Aktion	 »Offenes	 Auge«	 –	 Verlosung	 von	 Gutscheinen	 

(1. Johann Wölfler, 2. Johann Karner, 3. Josef Lanner)
•	Unentgeltlicher	Sträucherschnitt	 im	Bereich	der	Ulrichskir-

che und entlang einiger gemeindeeigener Forststraßen – 
Dank an Wachter Christian

•	 Jahreshauptversammlungen	 der	 beiden	 Feuerwehren	 –	

Dank für die großartigen Leistungen; JHV – Sängerrunde 
Kammern;

•	 JHV	des	Kameradschaftsbundes	–	neuer	Obmann	Dr.	Hel-
mut Rolke. Dank an Dir. Alois Gamsjäger, der eine kleine 
Vereinschronik zusammengestellt hat und von nun an den 
Titel »Ehrenobmann« trägt.

•	Die	Gründungsversammlung	des	neuen Vereines »Muse-
umshof Kammern« fand am Montag, 28. März 2011 statt.

 Es gibt schon viele Ideen für verschiedene Aktivitäten: 
 1. Steir. Museumsfest am 1. Oktober – Aktionen mit Kin-

dern (Brotbacken, Buttererzeugung, …).

 Der Verein wird Mitgliederwerbung betreiben – Mitglied-
schaft soll € 15,–/jährlich betragen.

 Wir werden noch viel Freude mit diesem »Museumshof« 
haben.

 
REcHnUnGSABScHLUSS 2010, 
BEScHLUSSFASSUnG

KASSENABSCHLUSS
Einnahmen
Anfänglicher Kassenbestand €   -276.868,82
Summe der ordentlichen Einnahmen € 2.954.855,83
Summe der außerordentlichen Einnahmen € 98.102,82
Summe der voranschlagsunwirksamen Einnahmen 
 € 782.683,55

Gesamtsumme € 3.558.773,38
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Fortsetzung von Seite 7

Ausgaben
Summe der ordentlichen Ausgaben  € 2.927.961,45
Summe der außerordentlichen Ausgaben  € 171.676,96
Summe der voranschlagsunwirksamen Ausgaben € 865.334,57
Schließlicher Kassenbestand € - 406.199,60

Gesamtsumme € 3.558.773,38

Vergabe der Gemeindejagd für die Jagdperiode 2013 bis 2019 durch den Pächtervor-
schlag der Grundeigentümer

Bgm. Karl Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold Reisner stellen den gleichlautenden Antrag, 
die Gemeindejagd der Gemeinde Kammern für die Zeit von 01.04.2013 bis 31.03.2019 
an die Jagdgesellschaft der Gemeinde Kammern, vertreten durch Obmann Alfred Mos-
sauer, zu einem jährlichen Pachtzins von € 4,20 inkl. MWSt. ohne Indexklausel pro Hek-
tar freihändig im Interesse der Grundbesitzer zu verpachten. Der Gesellschaftsvertrag 
zur Pachtung der Gemeindejagd vom 4.2.2011 liegt vor. 

SAnIERUnG BzW. ERWEITERUnG DER WASSERVERSORGUnGSAn-
LAGE BA 04, AUFTRAGSVERGABE
Gleichlautender Antrag von Bgm. Karl Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold Reisner, dass 
der Auftrag für die Sanierung bzw. Erweiterung der Wasserversorgungsanlage BA 04 an 
die Firma ALPINE Bau GmbH, Graz, zu einem Preis von € 349.069,02 exkl. MWSt/inkl. 
Nachlass lt. Angebot vom 22.4.2010 und auf Grund des Prüfberichtes der Firma Plank-
Bachselten vom 11.5.2010 vergeben wird.

SAnIERUnG BzW. ERWEITERUnG DER WASSERVERSORGUnGSAn-
LAGE BA 04 UnD BA 05, DARLEHEnSAUFnAHME
Gleichlautender Antrag von Bgm. Karl Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold Reisner, dass 
das Darlehen für die Sanierung bzw. Erweiterung der Wasserversorgungsanlage BA 04 
und BA 05 in Höhe von € 840.000,– bei der PSK Bank zu einem variablen Zinssatz 
gebunden an den 3-Monats-EURIBOR mit einem Aufschlag von 0,53% = Zinssatz aus 
heutiger Sicht von 1,70% vergeben werden soll. Die Laufzeit beträgt 25 Jahre, die erste 
Rückzahlung ist am 30.6.2013.

WOHnUnGSVERGABEn WOHnHAUS KIRcHGASSE 19
Gleichlautender Antrag von Bgm. Karl Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold Reisner, dass 
die Wohnung Nr. 6 an Frau Habenbacher Silvia zu einem Mietpreis von € 135,– netto 
(ohne Betriebskosten) nach Beendigung der Sanierungsarbeiten (ab 1. Mai) unbefristet 
vermietet wird und die Wohnung Nr. 2 erst saniert und öffentlich ausgeschrieben wird.

ÖRV-KAMMERn, AnSUcHEn 
UM FüHRUnG DES 
GEMEInDEWAPPEnS

Gleichlautender Antrag von Bgm. Karl 
Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold Reisner, 
dass der ÖRV Kammern das Vereinslogo 
in das Gemeindewappen einbinden darf.

SAnIERUnG BzW. ERWEITE-
RUnG DER WASSERVERSOR-
GUnGSAnLAGE; AUFTRAGS-
VERGABE FüR EInREIcH-, 
AUSFüHRUnGSPLAnUnG, 
STATIK, PLAnUnGSKOORDI-
nATIOn, AUSScHREIBUnG, 
OBERBAULEITUnG, KOLLAU-
DIERUnG, ÖRTL. BAUAUFSIcHT 
UnD BAUSTELLEnKOORDInA-
TIOn

Gleichlautende Anträge von Bgm. Karl 
Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold Reisner:

A.) Vergabe der Einreich-Ausführungspla-
nung, Statik und Planungskoordination 
an die Firma PPP Ziviltechniker GmbH. 
Als Abrechnungsbasis dient der mittels 
Gemeinderatsbeschluss vom 21.3.2007 
vergebene Auftrag an die Firma Plank-
Bachselten, welcher von der Firma PPP Zi-
viltechniker GmbH übernommen wurde.

B.) Vergabe der Ausschreibung, Ober-
bauleitung, Kollaudierung, örtliche Bau-
aufsicht und Baustellenkoordination für 
die Bauabschnitte 04 und 05 an die Firma 
Wlattnig GMBH zu einem Angebotspreis 
von € 21.763,46 exkl. MWSt für den BA 
04 und € 24.987,67 für den BA 05

Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 29. Juni 2011
BERIcHT DES BüRGERMEISTERS

•	 Unwetter	 am	 Fronleichnamstag,	 Dank	
an die Feuerwehren für die Hilfe

•	 Lagebericht	 Wasserleitungsbau,	 leider	
gibt es immer wieder Probleme, Bau-
zeitplan wird überschritten, zusätzlicher 
Hydrant im Wiesenweg u. eventuell in 
Glarsdorf, 2. Bauabschnitt ist in Pla-
nung

•	 Regionext:	Am	27.6.2011	war	die	kon-
stituierende Sitzung des Gemeindever-
bandes »Liesingtal«. Verbandsobmann 
Bgm. Mario Angerer, Stellvertreter Bgm. 

Hans Schrabacher, Kassier Bgm. Karl 
Dobnigg, der Prüfungsausschuss wird 
mit den Prüfungsausschussobmännern 
der einzelnen Mitgliedsgemeinden be-
setzt

•	 Tourismusverband	Palten-Liesing	Erleb-
nistäler, Prospekt und Zimmernachweis 
wurden neu aufgelegt

•	 »Ulrichs-Chor«	 60-jähriges	 Bestands-
fest, LH Mag. Franz Voves gewährt 
einen Zuschuss in Höhe von € 3.000,– 
für Bekleidung

•	Musikschule	 Mautern	 20-jähriges	 

Bestandsjubiläum, MusikHAUPTschule 
Mautern, 30-jähriges Bestandsfest

•	 Aktion	 »Saubere	 Steiermark«	 am	 
9. 4.2011, Dank an die Teilnehmer

•	 Gründung	 des	 Vereins	 »Freunde	 des	
Museumshofes«, am 1. Oktober wird 
das 1. Museumsfest abgehalten

•	 Fischen	 im	 Seizerbach:	 55	 kg	 Fische	
wurden eingesetzt, Herr Ferdinand 
Spreiz übernimmt die Aufsicht, Tages-
karten können im Gh. Kislick, Gh. Gietl 
und im Marktgemeindeamt zum Preis 
von € 15,– gekauft werden.

Nachstehende Ausschussobmänner ge-
ben Berichte ab:
GR Hans-Peter Moder für den Bau-
ausschuss, GR Manfred Schopf für den 
Schul-, Jugend- und Sportausschuss, 
Vzbgm. Johannes Nimpfer für den 
Kultur- und Veranstaltungsausschuss 
und GR DI Dr. Reinhold Reisner für 
den Prüfungsausschuss.

ÄnDERUnG DER ABFUHRORD-
nUnG
Über gleichlautenden Antrag von Bgm. 
Karl Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold 
Reisner wird der § 15 Abfuhrgebühr, Teil B 
der Abfuhrordnung vom 15.12.2010 wie 
folgt ergänzt:

Bei Haushalten mit nur einer Person wird 
die Abfuhrgebühr für das 120 l Kunststoff-
gefäß um 30% reduziert (Diese Regelung 
gilt rückwirkend ab 1.1.2011)

ÄnDERUnG DER KAnALABGA-
BEnORDnUnG
Aufgrund einer Aufforderung durch die 
Aufsichtsbehörde wird die Kanalabgaben-
ordnung der Marktgemeinde Kammern 
vom 15.12.2010 wie folgt abgeändert:

§ 3
Höhe des Einheitssatzes

(1) Die Höhe des Einheitssatzes gemäß 
§ 4 Abs. 2 des Kanalabgabengesetzes 
1955 für die Berechnung des Kanalisati-
onsbeitrages beträgt 7,5 % (höchstens 
7,5%) der durchschnittlichen ortsüblichen 
Baukosten je Laufmeter der öffentlichen 
Kanalanlage, somit für Schmutzwasser-
kanäle € 16,67
(2) Dieser Festsetzung liegen Gesamtbau-
kosten von € 7,731.404,–, vermindert 
um die aus Bundes- und Landesmitteln 
in Höhe von € 755.229,– gewährten Bei-
träge und Zuschüsse, somit eine Bauko-
stensumme von € 6,976.175,– und eine 
Gesamtlänge des öffentlichen Kanals von 
31.383 m zugrunde.

FERIEnWOHnUnGS-
ABGABEnGESETz, 
ERLASSUnG EInER 
VERORDnUnG

Über gleichlautenden Antrag von Bgm. 
Karl Dobnigg und GK Anton Kühberger 
wird nachstehende Verordnung erlassen:

Verordnung
Die gemäß § 9a Steiermärkisches Näch-
tigungs- und Ferienwohnungsabgabege-
setz (NFWAG) 1980, LGBl. Nr.  54/1980  
in der Fassung LGBl. Nr.12/2010 zu ent-
richtende Abgabe wird gemäß § 9b Abs 3 
NFWAG wie folgt festgesetzt:
Für jede abgeschlossene Wohneinheit

a) bei einer Nutzfläche bis zu 30 m² mit  
€ 150,–  

b) bei einer Nutzfläche von mehr als 30 m² 
bis 70 m² mit € 200,–

c) bei einer Nutzfläche von mehr als 70 m² 
bis 100 m² mit € 250,–    

d) bei einer Nutzfläche von mehr als  
100 m² mit € 300,– 

Diese Verordnung tritt mit 1.1.2012 in 
Kraft.

»HALTEn UnD PARKEn 
VERBOTEn« ERLASSUnG EInER 
VERORDnUnG
Über gleichlautenden Antrag von Bgm. 
Karl Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold 
Reisner hat der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Kammern im Liesingtal in seiner 
Sitzung am 29.6.2011gemäß § 43 Abs. 1 
lit b Zif 1 und 94 d Zif 4 der Straßenver-
kehrsordnung 1960, BGBl Nr. 159 i.d.g.F. 
nachstehende 

Verordnung  erlassen:

»Halten und Parken verboten« gemäß 
§ 52 Z 13 b StVO 1960 mit der 

Zusatztafel »Pfeil Links 10 m Pfeil 
rechts 10 m« für den Bereich

vor dem Hydranten Kammern, 
Hauptstraße 73

Der Hydrant befindet sich auf Grundstück 
Nr. 1024, KG Kammern
Diese Verordnung tritt gemäß § 44 StVO 
mit der Aufstellung der Straßenverkehrs-
zeichen in Kraft.

FIScHWASSER 
»DIRnSDORFERBAcH, QUELLE 
BIS LÖScHTEIcH DIRnSDORF«; 
AUSGEHBEREcHTIGUnGS-
VERTRAG

Über gleichlautenden Antrag von 
Bgm. Karl Dobnigg und GR DI  

Dr. Reinhold Reisner beschließt der 
Gemeinderat einstimmig, mit Herrn 
Günther Leitold, 8773 Kammern, 
Sparsbach 10 einen Ausgehberech-
tigungsvertrag für den Dirnsdorfer-
bach, von der Quelle bis zum Lösch-
teich Dirnsdorf, für den Zeitraum vom 
1.7.2011 bis 31.12.2013 und einem 
jährlichen Entgelt von . 150,– abzu-
schließen.

RESOLUTIOn »RAUS AUS EU-
RATOM«; BEScHLUSSFASSUnG
Über gleichlautenden Antrag von Bgm. 
Karl Dobnigg und GK Anton Kühberger 
beschließt der Gemeinderat einstimmig 
die Resolution für »Raus aus Euratom«

WOHnHAUS KIRcHGASSE 19, 
WOHnUnGSVERGABE
Über gleichlautenden Antrag von Bgm. 
Karl Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold 
Reisner beschließt der Gemeinderat ein-
stimmig, die Wohnung Kirchgasse 19 Top 
2 mit einer Nutzfläche von 44,66 m² zu 
einer Nettomiete von € 180,–  (exkl. Be-
triebskosten) an Herrn Christian Gasper, 
geb. am 9.9.1989, wohnhaft in Kam-
mern, Karl im Hofweg 16 zu vermieten. 
Der Mietvertrag beginnt am 1.7.2011 
und wird unbefristet abgeschlossen.

VERMIETUnG DER GARAGEn 
KIRcHGASSE 26
Über gleichlautenden Antrag von Bgm. 
Karl Dobnigg und GR DI Dr. Reinhold 
Reisner beschließt der Gemeinderat ein-
stimmig, die Garagen Kirchgasse 26 wie 
folgt zu vermieten:

Top 1: 24,42 m² an die Steirische Was-
serrettung, Bezirksstelle Leoben, jährliche 
Miete exkl. Betriebskosten € 600,–

Top 2: 54,54 m² an den Krampusverein 
»Ehrenfels-Pass«, jährliche Miete exkl. 
Betriebskosten € 1.000,–

Top 3 wird durch die Marktgemeinde 
Kammern genutzt
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Vizebürgermeister
Hannes Nimpfer

Maibaum aufstellen
Am Vortag des 1. Mai wurde der 
Maibaum am Marktplatz in Kammern 
unter der tatkräftigen Mithilfe der FF 
Kammern und der Gemeindearbeiter 
aufgestellt. Vbgm. Hannes Nimpfer 
konnte eine große Anzahl von Gästen 
begrüßen. 

Heimat leben – Heimat erleben
Es wurde ein Erlebnisabend. Am  
14. Mai 2011 lud das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Kammern zu 
»Heimat leben – Heimat erleben« ein. 

Unter der Leitung von Else Nimpfer 
sang die Singgruppe der Rot-Kreuz-
Frauen Kammern alte, unvergessene 
Heimatlieder, die zum Mitsingen ein-
luden. Musikalisch umrahmt wurde 
der Abend von Julia (Hackbrett) und 
Patrick Steinwender (Ziehharmonika). 
Allein vom tollen Ambiente der Mu-
seumshof – Tenne waren die zahlreich 

erschienenen Besucher begeistert. Mit 
bekanntem Charme und Witz führte 
Frau Else Nimpfer durch das Pro-
gramm. Einer der Höhepunkte dieses 
überaus gelungenen Abends war die 

Darbietung eines von Anton Schmid 
in Eigenregie komponierten Grasko-
gelliedes, das von Jasmin, Stefanie 
und Else Nimpfer vorgetragen wurde. 

Bgm. Karl Dobnigg bedankte sich 
sehr herzlich bei den Mitwirkenden 
und betonte, dass wir in unserer 
Marktgemeinde Kammern ein be-
sonders hohes kulturelles Potential 
haben, das mit diesem Abend wieder 
einmal unter Beweis gestellt wur-
de.  Für das leibliche Wohl sorgte das 
perfekt abgestimmte Team des Ver-
eines »Freunde des Museumshofes  
Kammern«, das anschließend das 
Publikum und die Mitwirkenden mit 
steirischen Köstlichkeiten verwöhnte. 
So wurde dieser erfolgreiche Abend 
noch bis in die späten Abendstunden 
gefeiert. Die Einnahmen stellten die 
Rot-Kreuz-Frauen Kammern zur Gän-
ze dem Verein »Freunde des Muse-
umshofes Kammern« zur Verfügung. 

2. Herzbergland – Oltimerfahrt
Zum zweiten Mal rollte die Herzberg-
land - Oldtimerfahrt mit ausgesuchten 
Automobil- und Motorradschönheiten 
über unsere Straßen. Sehenswerte 
und seltene Oldtimer besuchten un-
sere Marktgemeinde Kammern. Puch, 
Opel, Fiat, Citroen, VW, Ford, Skoda, 
Simca, die Nobelmarke Rolls Royce 
und eine Rarität aus den zwanziger 
Jahren, ein Dodge, sind Automarken, 

die nicht nur ein jeder kennt, sondern 
die auch für Schönheit und Qualität 
stehen. Insgesamt nahmen über 70 
Fahrzeuge aller Baujahre und Marken 
daran teil. Bei dem Halt in Kammern 
wurden die Teilneh-
mer von unserem 
Bgm. Karl Dobnigg 
mit erfrischenden 
Getränken versorgt. 

Nach einer »schwie-
rigen« Sonderprü-
fung am Marktplatz, 
ging es wieder über 
Gai/Schardorf ins 
Laintal zurück. 
Ein Highlight war 
sicher der von der 
Firma Leitner mit 
viel Liebe und ho-
hem Zeitaufwand 
restaurierte und mit 
Holzgas betriebene 
LKW. 

Bilder-Erzählabend mit 
Frau Ingeborg Kaml
Einen wunderbaren Abend ver-
brachten wir im Gemeindeamt-Dach-

Danke den vielen freiwilligen Helfer-
innen und Helfern: Herrn Reinhold 
Putz, der den Maibaum entrindete, 
Herrn Hubert Hübler für das Liefern 
desselben und Frau Elfriede Waffen-
schmidt und Frau Margit Nimpfer, die 
den Kranz banden. Musikalisch um-
rahmt wurde diese Maifeier von den 
Jodlervagabunden.

Rot-Kreuz-Singgruppe

geschoß mit dem Bilder-Erzählabend 
von Frau Ingeborg Kaml. Sie war in 
Thailand, hatte so einiges erlebt und 
wer Ingeborg Kaml kennt, weiß, wie 
lebhaft so ein Vortrag sein kann. So 
wurde über den Norden, wo die Berg-
völker beheimatet sind, berichtet. 
Über die bunten Handarbeitsmärkte 
sowie über die Vielfalt an Obst und 
Gemüse wurde ebenso referiert. Im 
Norden Thailands sind auch die in der 
ganzen Welt bekannten Langhals-
frauen ansässig. Im Nordosten sahen 
wir die Arbeit und das karge Leben 
der Reis- und Zuckerrohrbauern. Nach 
Seidendörfern, goldenen Tempeln 
und Mönchen wandelten wir auf den 
Spuren Buddhas. Nicht zu vergessen 
die Garküchen, wo herrliche Speisen 
zubereitet werden. 

Es heißt nicht umsonst: Thailand, das 
Land des Lächelns – ein Land für alle 
Sinne.

Einen schönen, 
erholsamen und 
sonnigen Urlaub wünscht 
Ihnen und Ihrer Familie 
Ihr Vizebürgermeister
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Hausleiterin
Ulrike Spielberger

Viel hört man jetzt über das Thema »Pflege neu«, Pfle-
gekonzepte, ARGE Pflegeheime, Pflegekosten sowie die 
neuerliche Einführung des Pflegeregresses. Letztgenannter 
Punkt ist wohl einer der meist hinterfragtesten.
 
Im Folgenden zitiere ich nun aus dem Konzept des Landes 
Steiermark – »Pflege Steiermark NEU« die Punkte zum 
Angehörigen-Regress: Regresspflicht besteht für jene An-
gehörige, deren Familienmitglieder nach Inkrafttreten der 
SHG-Novelle (Sozialhilfegesetz) in ein Pflegheim kom-
men. Für jene, deren Angehörige bereits in Pflegeheimen 
sind, tritt die Regresspflicht mit einer Übergangsfrist mit 
1.1.2012 in Kraft. Die Höhe der Regressleistung richtet 
sich nach dem Einkommen der ersatzpflichtigen Person. 
(Ersatzpflicht Eltern ab Netto-Einkommen € 1.500,00 bis 
€ 2.700,00 bis maximal 15%; Ersatzpflicht Kinder ab 
Netto-Einkommen € 1.500,00 bis € 2.700,00 bis maxi-
mal 10%). Bei Ehegatten gilt die zivilrechtliche Unter-
haltsverpflichtung.

Es gäbe noch eine Menge zu diesen Themen, die mitun-
ter durch die Medien sehr einseitig kommuniziert werden, 
zu sagen. Für uns in der Viola ist nicht der Slogan »Yes, 
we care«, wie das Land Steiermark sein Planungskonzept 
betitelt, wichtig. Nein, wir  sorgen vielmehr dafür, dass 

Menschen, welche Un-
terstützung benötigen, 
bei uns den geschützten 
Rahmen vorfinden und 
in einer wertschätzenden 
und fürsorglichen Umge-
bung ihren Lebensabend 
verbringen können.
Im Anschluss ein »bunter 
Reigen« aus dem Viola-
Alltag, der am besten 
zeigt, dass wir nicht zu 
Unrecht auch »Das Haus 
des Lebens« bezeichnet 
werden.

Matrosenfest, gefeiert 
am 7. März 2011. Selbst-

gefertigte »Themenbekleidung« ist schon fast ein Muss 
bei unseren internen »Jahresfesten«. Heuer konnten wir 
beim »Musikantenstadl« auch wieder zahlreiche Angehö-
rige unserer Bewohner/innen begrüßen und bei einem ab-

Was gibt es NEUES im 
Seniorenhaus VIOLA?

wechslungsreichen Rahmenprogramm auch wieder unsere 
Lachmuskeln trainieren.

Erstmals haben wir uns 
heuer getraut, ein eige-
nes kleines Osterfeuer 
anzuheizen. Aber auch 
nur, weil wir eine frisch 
gebackene Brandschutz-
beauftragte, Frau Birgit 
Niemand,  im Haus ha-
ben und diese die Frei-
gabe dafür erteilt hat. 
Unsere Bewohner/innen 
hatten sichtlich Freude 
daran.

Muttertag war wieder 
ein Anlass, bei dem be-
reits zum zweiten Male 
Herr Dieter Krassnigg Texte gelesen hat, begleitet von der 
Hausmusik der Familie Rehn. Ein Danke an dieser Stelle für 
den Blumengruß an unsere Mütter, welcher durch Herrn 
Bürgermeister Dobnigg überreicht wurde.

Nach dem Motto »Wenn uns einmal der Gusto packt« 
wird bei uns im Rahmen der Animation gekocht und  
manche Bewohnerinnen sind dann wieder richtig in ihrem  
Element.

Verborgene Talente und Kreativität 
konnten im Rahmen des Stoffmal-
workshops, begleitet von Frau Rich-
ter, und des Acrylmalworkshops, be-
gleitet von unserer Mitarbeiterin Frau 
Heidi Kindlhofer, ausgelebt werden. 
Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, 
haben die Möglichkeit nicht nur beim 
Marktfest, sondern das ganze Jahr 

über handgefertigte Geschenke bei 
uns im Haus zu erstehen.
Wer kennt das Sprichwort »Wer ra-
stet, der rostet« nicht? Auch das ver-
suchen wir immer wieder zu vermei-
den und so sind wir offen für Neues 
im Bereich Bewegung. Heuer war dies 
der »nIA Tanz«, der neben dem kör-
perlichen Einsatz auch der Psyche gut 
tut. 

Vielleicht ist Ihnen auch schon aufge-
fallen, dass wir mit unseren Bewohnern 
und Bewohnerinnen sehr fleißig in 
Kammern unterwegs sind und unserer 

Matrosenfest

Osterfeier mit Osterfeuer

tollen Gastronomie Besuche abstatten.  
Diese Ausflüge werden sehr gerne 
angenommen und bedeuten eine 
angenehme Abwechslung für unsere 
Bewohner/innen. 

In diesem Zusammenhang mache ich 
sozusagen noch einmal den Anlauf 
an Sie, liebe Gemeindebürgerinnen 
und -bürger. Wenn Sie ab und zu ein 
bisschen Zeit haben, würden wir uns 
freuen, Sie als sogenannten »Ehren-
amtlichen Besucher« bei uns im Haus 
begrüßen zu dürfen. Leider funkti-
oniert dies meist nur in der Weih-
nachtszeit, wir würden uns alle aber 
zwischendurch sehr über Gesellschaft, 
sei es für einen kurzen Spaziergang, 
ein Plauscherl, ein Kartenspiel oder 
was immer auch Sie gerne machen 
würden, freuen!

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Wenn’s um einen unbeschwerten Urlaub

               geht, ist nur eine Bank meine Bank.

Mit den Raiffeisen Karten sind Sie auf Reisen un-
abhängig von Bank öffnungszeiten sowie Fremd-
währungen und genießen überall die Vorteile des 
bargeldlosen Zahlungsverkehrs. So lässt es sich 
herrlich entspannen. www.raiffeisen.at/steiermark

Sie sehen, wir haben den Blick in die 
Zukunft gerichtet und sind bemüht, 
unsere Viola für alle, die hier leben, 
mit Liebe, Lachen und Freude zu  
erfüllen!

Ulrike Spielberger, Hausleitung

Kochen und Backen im Seniorenhaus

Stoffmalkurs und Acrylworkshop

NIA-Tanz

Basteln im Seniorenhaus VIOLA
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KINDERGaRTEN VOlKSSCHUlE

Wieder ist ein erlebnisreiches 
Schuljahr zu Ende!

Neben dem lehrplanmäßigen Unter-
richt haben viele lustige und span-
nende Aktivitäten unseren Schulalltag 
aufgeheitert und neue Seiten von 
»Schule« aufgezeigt.
Beim Projekt »Schule aktiv«, bei dem 
uns wöchentlich ein junger Sporttrai-
ner besuchte und alle Kinder der vier 
Schulstufen betreute, konnten die 
Kinder viele neue Bewegungsspiele 
und Koordinationsübungen kennen 
lernen und ausprobieren.
Natürlich waren alle mit Spaß und Ei-
fer dabei.
Mit den Schülern und Schülerinnen 
der 3. und 4.Stufe besuchten wir eine 
von der RAIBA gesponserte Kinder-
vorstellung des Musicals »Das Ge-
spenst von canterville« im Opern-
haus Graz.
Alle Kinder der Schule durften beim 
Besuch des Kindermusicals »Die zau-
berreise«, welches von Schülerinnen 
und Schülern des BRG Leoben aufge-
führt wurde, Theaterluft schnuppern.
Mit einer lustigen Kinderparty am Fa-
schingsdienstag wurde auch der Fa-
sching würdig gefeiert. Der Elternver-
ein der Schule steuerte Krapfen und 
Getränke bei.

Äußerst fleißig und umweltbewusst 
zeigten sich die Kinder der 3. und  
4. Stufe beim diesjährigen steiermark-
weiten »Frühjahrsputz«. Ausgerüstet 

mit Arbeitshand-
schuhen und Müll-
säcken säuberten sie 
gruppenweise, be-
gleitet von je einem 
Erwachsenen, ver-
schiedene Ortsteile 
von Kammern und 
brachten schier un-
glaubliche »Schät-
ze« zum Müll- Sam-
melplatz zurück.
Mit der bereits zur 
Tradition gewor-
denen »Muttertags-

stunde« wurde den Muttis, Omas, 
Tanten … im liebevollen Rahmen mit 

   Neues vom 
Kindergarten

Faschingsfest
Lustige Verklei-

dungen aller Art 

tummelten sich 

beim Faschingsfest. 

Hasen und Indianer 

waren beim Fest in 

beiden Gruppen 

unterwegs.

Fertigkeiten verschiedenster Art werden im Kinder-garten gefördert: Eva Hebenstreit wollte für sich und ihre Puppe das gleiche Kleid nähen. Dieses 
Vorhaben konnte sie 
gezielt nach eigener 
Idee umsetzen.  
Wie benimmt man sich 
in einem Geschäft? 
Diese und andere Re-
geln wurden spiele-
risch in unserem Ein-
kaufsladen geübt.

Muttertag
Zur Muttertagsfei-

er gab es in beiden 

Gruppen Höhe-

punkte :  Das The-

aterstück  »Die 

Vogelhochzeit« 

in der Regenbo-

gengruppe  und 

Lieder, Gedichte 

und Flötenlieder 

von Celina Bichler in der Sonnen-

gruppe. 

Osterkörbchensuche
Der »Osterhase« wurde schon sehnsüchtig erwartet.  Da das Wetter 
nicht so recht 
m i t sp ie l t e , 
wurden die 
gefüllten Os-
terkörbchen 
im Gruppen-
raum ge-
sucht.

Spielen im Freien
Der Aufenthalt im Freien ist gesund und lustig!  So oft es 

unsere Zeit und das Wetter erlauben, 

spielen die Kinder im 

Freien. Langzeit-

beobachtungen 

in der Natur ma-

chen den  Kindern 

ebenso Spaß wie 

Klettern, Rutschen, 

Sand spielen und 

Herumtollen.

Wandertag
Unser Wandertag 

führte uns heuer von 

Seiz nach 
Pfaffendorf 
und weiter 
nach Kam-
mern, wo 
wir bei Fa-
milie Stabler 
– Toblier alles Wissenswerte 

über Bienen erfuhren. Zum Kosten gab es für 

alle Kinder Honigbrote.

Vielen Dank nochmals an Familie Stabler – Toblier  

für den herzlichen Empfang und die tolle Führung 

durch ihren Betrieb!
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VOlKSSCHUlE  HaUPTSCHUlE MaUTERN

Die Musikhauptschule Mautern fei-
ert heuer das 30jährige Jubiläum und 
gab bei vielen Veranstaltungen den 
Ton an. Zum Abschluss der 4. Klassen 
wurde das Singspiel »Mamma Mia« 
einstudiert und Eltern und Besuchern 
mit großem Erfolg vorgestellt. Die Ju-
biläumsfeier wurde zu einem vollen 
Erfolg und beim Bezirksjugendsingen 
zeigte der Gesamtchor sein Können.

Ein Bericht des Schülers Bernhard 
Adami aus der 3.b

Singspiel »Vorsingen 
für Mamma Mia«

Im Musikschulsaal fand am Mittwoch, 
dem 1. Juni 2011, unter Leitung von 
Frau HOL Hannelore Kraussler, die 
Abschlussfeier der Schüler der 4.b 
Klasse statt. 
Der letzte große Auftritt der 4.b Klasse 
war das Singspiel »Vorsingen für Mam-
ma Mia«. In diesem ging es um einen 
Mann, gespielt von Lukas, der Geld für 
seine Freundin Kerstin benötigt. Des-
halb lässt er Leute für ein Musical vor-
singen. Für das Vorsingen müssen die 
Interpreten schon Geld bezahlen. Am 
Ende erkennt Lukas, dass ein gemein-
samer Auftritt der Sänger als großer 
Chor mehr Erfolg bringen würde als  
diverse Solodarstellungen.

In Feierlaune: 
30 Jahre MusikHAUPTschule Mautern

Einige Schüler der 4.b Klasse konnten 
bei Soloauftritten ihr großartiges Ta-
lent unter Beweis stellen. Besonders 
hervorzuheben ist der Auftritt von 

Christian Aigner, denn er war führend 
in der 3. Stimme und er sang auch 
viele Solos. Das Singspiel bestand 
aus von Solisten interpretierten Hits, 
wie »Einen Stern« von DJ Ötzi, und 
aus vielen bekannten Stücken, wie 
»Money, Money, Money« und »Su-
per Trouper« bzw. »Mamma Mia« 
von ABBA, die vom Chor der 3.b und 
der 4.b Klasse gesungen wurden. Die 
tolle Interpretation der Stücke konnte 
auch  durch die großen Bemühungen 
von Frau Sarah Kettner bereits in der 
Vorbereitungsphase als auch bei der 
Aufführung des Singspiels erreicht 
werden. Sie begleitete das gesamte 
Stück in virtuoser Weise am Klavier.
Die Gäste, im kleinen aber vollge-
füllten Saal, waren durchwegs be-
geistert, was auch der überwältigende  
Schlussapplaus bewies. 

Auch beim Bezirksjugendsingen, an 
dem 15 Schulen teilnahmen, war die 
Musikhauptschule Mautern mit der 
größten Schüleranzahl sehr erfolg-
reich vertreten.

Herzliche Gratulation!

Liedern, Gedichten und Musikstücken 
»Danke« gesagt, für alle Mühe und 
Liebe.
Mit großem Erfolg wurden wieder 
Schwimmkurse abgehalten. In ge-
blockten Kursen von je drei Tagen, 
wurden die Kinder ihren Vorkennt-
nissen entsprechend von Trainern der 
Wasserrettung St. Michael bestens 
geschult und ihre Schwimmfähig-
keiten großartig ausgebaut.
Ein ganz besonderes Schwimmtalent 
an unserer Schule ist die Schülerin
Victoria Langitzer. Sie trainiert regel-
mäßig beim SV Leoben und konnte 
bei einem Schwimmbewerb in Juden-
burg  5 Goldmedaillen erringen. Auch 
beim Pinguin-Cup, dem Schwimmbe-
werb der Volksschulen, war sie unsere 
große Stütze.
Mit der AKTIOn »Hallo Auto« konn-
ten die Kinder der 3. und 4. Stufe 

ihre Reakti-
onsfähigkeit 
als Autofahrer 
testen.
Ein großar-
tiger Erfolg 
fand heuer 
seine Fortset-
zung bei der 
Kindersicher-
heits-Olympi-
ade in St. Mi-
chael.  Hatte 
doch bereits 

die 4.Klasse im Vorjahr den Sieg er-

rungen, konnten die Schülerinnen 
und Schüler der 3. u. 4. Stufe dieses 
Meisterstück heuer wiederholen und 

Sarah Kettner begleitete das gesamte 
Singspiel »Vorsingen für Mamma Mia« 

am Klavier.

den Siegespokal nach Kammern brin-
gen.
Diese Kinder waren auch als Bezirks-
vertreter bei der SAFETY-TOUR im 
Landesfinale in Kapfenberg dabei.
Mit weiteren Aktivitäten wie der 
»Müllhexe Rosalie«, einer großen 
gemeinsamen Wanderung, einem ge-
meinsamen Ausflug ins Weitental bei 
Bruck (gesponsert vom Elternverein) 
und einem Tanzabschlussfest mit der 
Tanzschule Mandy ist das Schuljahr 
2010/11 ausgeklungen.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
allen unseren Gönnern, Helfern und 

Unterstützern bedanken: der Markt-
gemeinde Kammern unter Herrn 
Bgmst. Karl Dobnigg, den Feuerweh-

ren Kammern und Seiz, 
der RAIBA Kammern, 
dem Elternverein und 
ganz besonders allen 
Muttis und Vatis, welche 
immer in unkomplizierter 
Art und Weise helfen und 
sich Zeit für alle »unse-
re« Kinder nehmen! 

In diesem Sinne wün-
sche ich im namen 
meines gesamten Kol-
legiums und im namen 
»unserer« Schülerinnen 
und Schüler einen erhol-
samen Sommer!

VD Else Schwab
Der Gesamtchor bestehend aus Schülern der 1. bis 4. Klassen 
war unter der Leitung von HOL Hannelore Kraussler erfolgreich 

beim Bezirksjugendsingen vertreten.

HOL Hannelore Kraussler bei der Begrü-
ßung der Gäste zum Singstück 

»Mamma Mia«
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HaUPTSCHUlE MaUTERN MUSIKSCHUlE MaUTERN

Vom Schreibtisch des Musikschuldirektors:
Übertritts- und 
abschlussprüfungen 
Am 10. und 13. Mai fanden dies-
jährig die Übertritts- und Abschluss-
prüfungen in der MS Mautern statt. 
Voraussetzung dafür ist die positive 
Absolvierung der Musiktheorie in 
der jeweiligen künstlerischen Aus-
bildungsstufe. Heuer konnten wir 
erstmalig, gleichzeitig mit den Über-
trittsprüfungen, auch die Jungmusi-
kerleistungsabzeichen des Steirischen 
Blasmusikverbandes in Kombination 
abnehmen. Lukas Pfefferkorn aus 
Kammern (Gitarre) und Martin Gärt-
ner  aus Trofaiach (Steirische) absol-
vierten die Abschlussprüfung. Nina 
Percht aus Wald und Robert Pöllinger 
aus Traboch (beide Klarinette) legten 
darüber hinaus auch das Goldene 
Leistungsabzeichen ab. 
nochmals herzliche Gratulation!

Bis Schulschluss haben wieder zahl-
reiche Klassenvorspielstunden stattge-
funden, die bei den Besuchern große 
Begeisterung hervorgerufen haben.

20 Jahre Musikschule liesingtal
Das Jubiläumskonzert »20 Jahre Mu-
sikschule Mautern/Liesingtal« fand 
am Samstag, den 28. Mai 2011 in der 
Turnhalle in Mautern statt. 
Direktor Dr. Pfatschbacher konnte 

viele Ehrengäste aus der Politik, so-
zialen, kulturellen und öffentlichen 
Leben begrüßen. LAbg. Helga Ahrer, 
die in Vertretung von Landeshaupt-
mann Mag. Franz Voves erschienen 
war, brachte ebenso wie Gründungs-
bürgermeister OSR Gerhard Thewan-
ger die besten Grüße zum Jubiläum. 
Der Vorsitzende des neuen Fachver-
bandes der Musikschuldirektoren in 

Steiermark, MSDir. Mag. Heinz Dieter 
Sibitz aus Fürstenfeld, übermittelte 
ebenfalls herzliche Glückwünsche.
Direktor Pfatschbacher referierte über 
die Entstehung und Entwicklung der 
Musikschule und brachte eine Bilanz 
der Bildungsarbeit in den letzten 20 
Jahren. Der Hausherr, Bgm. Andre-
as Kühberger, übermittelte in seiner 
Ansprache ebenfalls die herzlichsten 
Glückwünsche und konnte zur Ent-
stehungsgeschichte Interessantes er-
zählen. 

Am Schluss des Jubiläumskonzertes 
wurden von Bgm. Andreas Kühberger, 
Direktor Friedrich Pfatschbacher, MOL 
Alfred Temmel  und der Jugendrefe-
rentin des Blasmusikbezirkes Leoben, 
Gloria Ammerer, auch die Urkunden 
und Abzeichen für die bestandenen 
Übertritts- bzw. Leistungsabzeichen-
Prüfungen in diesem Schuljahr verlie-

hen. Das Jubi-
läumskonzert 
klang dann bei 
einem guten 
Glaserl Wein 
und einem würdigen Buffet in der 
Musikschule aus.

Erwachsenenunterricht
Auch die Ausbil-
dung von erwach-
senen Schülern ist 
grundsätzlich bei 
freien Plätzen in 
der Musikschule 
möglich. Dabei 
kommt zusätzlich 
ein  neuer Erwach-
senentarif zum 
Tragen. Näheres 
dazu erfahren 
Sie in der Direkti-
on  unter der Tel: 
03845/3120 bzw. 
auf der Homepage 
der Musikschule. 

Wir wünschen 
allen unseren 
Schüler-Innen ein 

schönes zeugnis und einen erhol-
samen Sommer!

Und, last but not least, für alle Un-
entschlossenen gibt es auch noch im 
September die Möglichkeit zur An-
meldung in der Musikschule.

letzte Schülerneueinschreibung 
für 2011/12: 
Montag, den 12. September 2011, 
von 16:00-17:00 Uhr, in der Musik-
schule Mautern, Klostergasse 5 E, 
8774 Mautern, Tel.: 03845/3120 
Näheres dazu finden Sie auch auf unserer 
Homepage: www.msmautern.com

Ihr Dr. Friedrich Pfatschbacher 
(Direktor der Musikschule 

Mautern/Liesingtal)

Fünf Musikpädagogen lehren an der 
Musikhauptschule Mautern und ge-
ben im täglichen Unterricht  ihr Wis-
sen an die Schüler weiter. Bereichert 
werden diese Einheiten immer wie-
der von MMag. Dr. Sarah Kettner, 
einer in Zimbabwe geborenen tem-
peramentvollen Musikpädagogin der 
Musikschule Mautern und Leoben 
und Leiterin des Hochschulchors der 
Montanuni Leoben. In ihrer beruf-
lichen Laufbahn hielt sie Meisterkurse 
und internationale Vorträge, studier-
te Pädagogik und Psychologie. Sarah 
ist als Psychologin beruflich tätig und 
erforscht in Zusammenarbeit mit der 
Uni Wien die Zusammenhänge von 
Gehirn- bzw. motorischer Entwick-
lung und dem Musizieren.
Im Teamteaching mit den engagier-
ten Musiklehrern der HS Mautern 
wird besonderes Augenmerk auf die 
Entwicklung der Stimme, insbeson-
dere der Mutation der Stimme in 
der Pubertät gelegt. Altersgerechte 
Stimmbildung fördert außerdem das 
Selbstbewusstsein, die Sprachkennt-
nis und Selbsterkenntnis. Bei verschie-
denen Auftritten mit dem Gesamtchor 
unter der Leitung von Dipl. Päd. Han-
nelore Kraussler wird der Teamaspekt 
und die Freude am öffentlichen Musi-
zieren mit dem Publikum geteilt.

Musikhauptschule Mautern: Kein bisschen leise…
Einfach STIMMig ist die Zusammenarbeit der Musikhauptschule Mautern mit der Musikpädagogin und Sängerin Sarah Kettner

Die Tore der Musikhauptschule Mautern sind offen für Neues, für Ideen und 
selbstverständlich für interessierte Eltern und Schüler.
Unbedingt erwähnt werden muss, dass den Schülern neben dem musikalischen 
Schwerpunkt ein umfangreiches, ausgesuchtes Sportprogramm an Wahlpflicht-
fächern an den Nachmittagen zur Auswahl steht: Ballspiele, Klettern, Schilauf, 
Schwimmen… , denn eine gesunde Stimme und ein gesunder Geist wohnen in 
einem gesunden Körper.

Musik liegt in der Luft, wenn  Lehrer der Musikhauptschule 
und Sarah Kettner gemeinsame Sache machen.
 
      
 
Ambrosie – ein Allergieauslöser 
 
Warum stellt die Ambrosie eine Gesundheitsgefahr dar?  
Ambrosiapollen gehören zu den stärksten Allergieauslösern und verursa-
chen Schnupfen, Bindehautentzündungen, Bronchitis mit Husten,   Atemnot 
und allergisches Asthma. Auf Grund des späten Blühbeginns Ende Juli/Anfang 
August verlängert sich die Pollensaison in den September hinein. Die Zahl der 
Allergiker steigt kontinuierlich. Bereits 35 % der Allergiker reagieren auf 
Ambrosiapollen. Die volkswirtschaftlichen Kosten durch Behandlungen werden 
in der Steiermark auf mehr als 8 Mio. Euro geschätzt.   
Wegen der schwierigen Bekämpfung und der Ertragseinbußen in bestimmten 
Ackerkulturen stellt die Ambrosie auch ein Problemunkraut dar.  
Eine Pflanze produziert zwischen 70 Millionen und 1 Milliarde Pollen, die meh-
rere 100 km weit fliegen können. Die 2 bis 4 mm kleinen Samen (Nüsschen) 
können bis zu 40 Jahre im Boden keimfähig bleiben, benötigen aber offene 
Bodenflächen.  Eine Pflanze bringt bis zu 3000 Samen hervor. 
 
Wie erkenne ich die Ambrosie? 
- rötlicher Stängel, weich behaart und im oberen Teil verästelt 
- die Blätter sind fiederteilig 
- kugelförmiger, buschartiger Wuchs mit 30 bis 150 cm Höhe 
- die Blütenstände sind traubige, gelbgrüne Kerzen mit  

Blühbeginn Ende Juli/ Anfang August (bis Oktober) 
- nach dem Abmähen werden zahlreiche Seitentriebe gebildet 
 
Gibt es Verwechslungsmöglichkeiten? 
 
 
 
 
 
 
Gemeiner Beifuss Weißer Gänsefuß 
Blätter oberseitig grün  
und unterseitig weißfilzig 

mehlige Blätter 
„kegeliger“ Wuchs 

 
 
Bekämpfungsmöglichkeiten - Gartenbereich, Einzelpflanzen, kleine Bestände: 
- Händisches Ausreißen mit der Wurzel bzw. mehrmaliges, tiefes Mähen  

möglichst vor der Blüte  ACHTUNG WIEDERAUSTRIEB 
- Pflanzen in Plastikbeutel mit Restmüll entsorgen und NICHT KOMPOSTIEREN! 
- Handschuhe und ev. Staubmaske (Blüte) verwenden 
- Chemische Bekämpfung nur mit zulässigen Pflanzenschutzmitteln 
Vorbeugung: 
- Vogelfutterplätze regelmäßig kontrollieren 
- offenen Boden durch Begrünung vermeiden 
 
 
Für Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
Landwirtschaftliche Flächen: 
Pflanzenbauberater d. Bezirkskammer 

Gemeindegebiet: 
Gemeindeamt 

Landesstraßen B u. L: Straßenmeisterei  
Autobahn, Schnellstraße: Autobahnmeisterei 

Fachabteilung 10B – Landwirt-
schaftliches Versuchszentrum 

Link: 
www.ambrosie.steiermark.at 

 
Quellen:  
Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit, www.ages.at 
Folder „Allergiekraut Ragweed“; Amt d. NÖ Landesregierung, Umwelthygiene; August 2006 
Fotos: Landeskammer  für Land- und Forstwirtschaft Steiermark 

Jungpflanze 

Samen 

4-Blatt-Stadium 

blühende Pflanze 



Marktgemeinde Kammern im Liesingtal | Juli 2011

20

Marktgemeinde Kammern im Liesingtal | Juli 2011

21CHRONIK CHRONIK

Im Rahmen einer Präsenta-
tion wurde dargestellt, wie 
schön und mit wie viel Liebe 
Blumen gepflegt werden und 
damit eine große Bereiche-
rung für das Ortsbild in der 
Marktgemeinde Kammern 
geschaffen wurde. 

Weiters wurde von Bürger-
meister Dobnigg die Bitte 
ausgesprochen, weiterhin 
so tatkräftig für ein schönes 
Kammern zu wirken. So be-
dankte sich der Bürgermeister auch 
bei jenen Personen,  die die Brücken-
geländer sowie die Verkehrsinseln und 
öffentlichen Plätze in den einzelnen 
Ortsteilen liebevoll pflegten. Großer 
Dank wurde auch Familie Reisinger 
ausgesprochen, welche schon jahre-
lang diese Aktion unterstützt und sich 
mit großzügigen Blumenspenden für 
die Teilnehmer einstellte. 

Beste fachliche Kompetenz stellte die 
Vortragende, Frau Judith Nestler (zert. 
Kräuterpädagogin und Naturführerin) 
unter Beweis. Im Rahmen ihrer Aus-
führungen konnten zahlreiche Fragen 
der Teilnehmer beantwortet und viel 
Wissenswertes über Blumenpflege 
und Neuheiten erfahren werden. Wei-
ters informierte Frau Judith Nestler 
über Problempflanzen  (Neophyten 
– Pflanzen die nach der Entdeckung 
Amerikas 1492 beabsichtigt oder un-
beabsichtigt nach Europa eingebracht 
wurden) und deren Bekämpfung.  

Bitte beachten Sie die Informationen 
auf Seite 21.

Blumenschmuckwettbewerb 2010 – Preisverleihung 

WIR GRATULIEREn HERzLIcH 
DEn PREISTRÄGERn 

Die Plätze belegten in der Kategorie 
»BALKOn, FEnSTER, VORGARTEn«
Platz 1: Fam. Elfi Zötsch und 
 Gerti Horvat
Platz 2: Frau Rosa Hochfellner
Platz 3: Frau Mathilde Maier und
 Herr Willi Hermann

in der Kategorie »BALKOn FEnSTER«
Platz 1: Frau Irmgard Reißner
Platz 2: Frau Karoline Maxl
Platz 3: Frau Gertraud Lanzmaier

in der Kategorie »VORGARTEn«
Platz 1: Herr Alfred Auer

in der Kategorie »BAUERnHOF«
Platz 1: Frau Ilse Kühberger und 
 Herr Karl Lerch
Platz 2: Frau Anna Hoch
Platz 3: Frau Josefine Toblier

in der Kategorie »BALKOn«
Platz 1: Frau Ottilie Grassl

Am 18. März fand im Landgasthof 
Gietl in Seiz die Preisverleihung für 
den alljährlichen »Blumenschmuck-
wettbewerb« der Marktgemeinde 
Kammern im Liesingtal statt. Bür-
germeister  Karl Dobnigg bedankte 
sich bei den Teilnehmern des Wett-
bewerbes im Jahr 2010.

Damit Kammern noch lebens- und 
liebenswerter wird, haben viele Be-
wohner auch im vergangenen Jahr 
zahlreiche interessante Wünsche,  

Bürgermeister Karl Dobnigg belohnte zum 6. Mal  
»offene Augen« für Kammern

Vorschläge und Anregungen bei der 
Gemeinde deponiert. Im Rahmen  
einer kleinen Feier wurden unter allen 
Einreichern drei Preise verlost.

Diese Verlosung hat im Jänner 2011 
am Gemeindeamt stattgefunden. Zum 
Abschluss der Aktion »offene Augen 
2010« lud Bürgermeister Karl Dob-
nigg die Gewinner zur Überreichung 
der Preise ein.  Den Hauptpreis erhielt 
Johann Wölfler, weiters erhielten Jo-
hann Karner und Josef Lanner jeweils 
einen Einkaufsgutschein, einzulösen 
beim Kaufhaus Wechselberger. 

Bürgermeister Karl Dobnigg bedankte 
sich auf diesem Wege nochmals bei 
allen Teilnehmern an der Aktion »of-
fenes Auge«. Gleichzeitig lädt er die 
Bevölkerung ein, auch 2011 wieder 
mit offenen Augen durch die Markt-
gemeinde Kammern zu gehen und 
durch wertvolle Anregungen dazu 
beizutragen, dass Kammern noch le-
bens- und liebenswerter wird.

Die Preisträger des Blumenschmuckwettbewerbes  

Bürgermeister Karl Dobnigg mit den Gewinnern 
der Aktion »Offenes Auge«
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Heizölein-
lagerung 

2011
achtung, 

ölheizungsbetreiber!

Sehr geehrte Bevölkerung!
Die Marktgemeinde Kammern 

möchte auch heuer wieder ihren  
Bewohnern für den kommenden 

Winter, im Rahmen einer  
zentralen Sammelbestellung,  

die Möglichkeit eines
besonders günstigen 

Heizölkaufes 
anbieten.

Interessenten werden eingeladen, 
bis 29.7.2011

beim Marktgemeindeamt Kam-
mern ihren etwaigen Bedarf 

bekannt zu geben.

    80 20e
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Teilgenommen haben 59 Kam-
merner, die alle gewertet wur-
den. Ausgefahren wurden 20 
Klassen, angefangen von MINI 1 
bis AK III. Außerdem wurde eine 
Familienwertung vorgenommen.

Die schnellste Zeit bei den Da-
men erzielte Frau Sandra Sprung, 
die beste Zeit bei den Herren und 
Tagesbestzeit Herr Wolfgang 
Baumann.

Die Veranstaltung verlief unfall-
frei, organisiert wurde sie vom Schiklub Wald am 
Schoberpass.

Die Siegerehrung fand im Landgasthof Gietl in 
Seiz statt. Neben den gewonnenen Pokalen und 
Urkunden konnten viele Sachpreise an die Teil-
nehmer übergeben werden.

ALLEn HELFERn SEI 
HERzLIcHST GEDAnKT.

Die Siegerehrung wurde in Abwesenheit des er-
krankten Bürgermeisters Karl Dobnigg von den 
Gemeinderäten OSR Manfred Schopf und DI Dr. 
Reinhold Reisner vorgenommen. 

DIE SIEGER DER EInzELnEn 
KLASSEn:
Mini I/weiblich: KNÖBELREITER Loreen
Mini I/männlich: KOGLER Moritz
Mini II/weiblich: KNÖBELREITER Xenia
Mini II/männlich: HEISS Thomas
Kinder I/weiblich: SPRUNG Theresa
Kinder I/männlich: ZÖTSCH Julian
Kinder II/weiblich: ULRICH Katharina
Kinder II/ männlich: NEUBAUER Christian
Schüler I/weiblich: PUTZ Anita
Schüler I/männlich: MORITZ Philipp
Schüler II/weiblich: PUTZ Doris
Schüler II/männlich: GEROLD Kevin
AK III/Damen: PUTZ Maria
AK II/Damen: SPRUNG Sandra
AK I/Damen: MORITZ Katharina 
Damen Allgemein: KOGLER Anja

Ortsschitag 2011 der Marktgemeinde Kammern
Der Ortsschitag der Marktgemeinde 
Kammern fand bei ausgezeichneten Be-
dingungen am Sonntag, dem 6. Februar 
2011, in Wald am Schoberpass statt. 

AK III/ Herren: PUTZ Erich
AK II/ Herren: BAUMANN Wolfgang
AK I/Herren: BACHLER Friedrich
Herren – Allgemein: RAMSBACHER Michael

Am Dienstag, den 31. Mai 
verabschiedete sich Bürger-
meister Karl Dobnigg von den 
diesjährigen Teilnehmern mit 
einem Jausenpaket als kleines 
Dankeschön an die ältere Ge-
neration und verband dies 
mit den besten Urlaubswün-
schen.
Vizebürgermeister Hannes 
Nimpfer besuchte unsere Se-
nioren in Bad Gleichenberg 
und konnte sich von der  

Senioren verbrachten 
Urlaub in Bad Gleichenberg
Unsere Senioren konnten auch heuer wieder schöne Urlaubstage in Bad Gleichenberg verbringen.

Die glücklichen Gewinner der einzelnen Klassen mit den 
Tagesbesten und den Veranstaltern

Schon Tradition ist der alljährliche Be-
such einer Volksschulklasse am Ge-
meindeamt. So nützten die Kinder 
der dritten und vierten Klasse die Ge-
legenheit zu einem kleinen Ausflug, 
auf den sie sich bestens vorbereitet 
hatten.
Mit ihrer Lehrerein, Fr. VDir Else 
Schwab, am Gemeindeamt ange-
kommen, wurden die Schüler von 
Bürgermeister Dobnigg im Flur des 
Gemeindeamtes in Empfang genom-
men. Es wurden die Amtsräume, das 
Bürgermeisterbüro,  Standesamt und 
Sitzungssaal, die Kulturräume und 
auch das Dachgeschoss besichtigt. 
Im Anschluss an diese Besichti-
gungstour gab es im Sitzungssaal die 
Möglichkeit der Fragestunde an das 
Gemeindeoberhaupt. Nun konnte 
man die gute Vorbereitung der Kin-
der auf diese Exkursion förmlich spü-
ren und Bürgermeister Karl Dobnigg 
hatte alle Hände voll zu tun, um alle 
Fragen ausführlich beantworten und 
den Wissensdurst der Schüler stillen 
zu können. 

Kinder der Volks-
schule zu Gast beim 
Bürgermeister

guten Unterbringung und 
Verpflegung persönlich 
überzeugen.

Gut erholt wurden un-
sere Senioren am 7. Juni 
in Kammern von Vzbgm. 
Hannes Nimpfer begrüßt 
und zu einem kleinen Im-
biss in das Cafe Ladi ein-
geladen. So wurde noch in 
geselliger Runde über die 
schönen und erholsamen 
Urlaubstage geplaudert.

Dir. Alois Gamsjäger 
Gratulation zum 60. Geburtstag

Kürzlich feierte der Direktor der Hauptschule 
Mautern, Herr Alois Gamsjäger, im Kreise seiner 
Familie seinen 60. Geburtstag. Bürgermeister 
Karl Dobnigg und Vzbgm. Hannes Nimpfer stell-
ten sich als Gratulanten ein und überbrachten 
herzliche Glückwünsche.

Bürgermeister Karl Dobnigg über-
reichte dem Jubilar für seine beson-
deren Verdienste eine Armbanduhr, 
welche am Zifferblatt das Wappen 
der Marktgemeinde Kammern trägt.

Herr Alois Gamsjäger leitet seit vielen 
Jahren die Öffentliche Bücherei im 
Pfarrhof Kammern mit großem per-

sönlichen Einsatz. Auch bei der Erstel-
lung der Gemeindechronik sowie bei 
der Neuauflage ist Herr Alois Gamsjä-
ger federführend. 

Sein Engagement für die Allgemein-
heit war und ist beispielhaft und dafür 
bedankte sich Bürgermeister Dobnigg 
mit herzlichen Worten.

Auch seitens der Redaktion dürfen wir hiermit die herzlichsten Glückwünsche übermitteln.
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Yoga in Mautern
Yoga ist eine Philosophie, die auf jahrtausende alten asiatischen Lehren be-
ruht. In der indischen Bhagavad Gita wird es als Mittel zur Befreiung von 
Sorgen und Schmerz dargestellt. 
Der immer größer werdende Leistungsdruck im Berufsleben, Belastungen, 
denen so mancher kaum mehr gewachsen ist, Stress, Anspannung und sehr 
häufig auch Bewegungsmangel fördern sowohl psychische als auch phy-
sische Probleme und Unausgewogenheiten. 
Hatha-Yoga – die einzige körperorientierte Yogaform – dient der Gesunder-
haltung des Körpers und ist eine hervorragende Methode, Stress und An-
spannung abzubauen, den Mangel an Bewegung auszugleichen und den 
gesamten Körper zu beleben und zu kräftigen.
Atem- und Entspannungstechniken, Meditationen, Körperübungen, sowie 
die ebenfalls im Kurs angeboten »Fünf Tibeter« und die sanften, gleitenden 
Bewegungen des QiGong üben eine tiefgreifende Wirkung auf den gesam-
ten Organismus aus.
Yoga ist kein Leistungssport und völlig frei von Erfolgsdruck, daher für je-
dermann geeignet. Es sind keinerlei Vorgaben zu erfüllen. Was zählt, sind 
lediglich der eigene Fortschritt und das eigene Wohlbefinden.
Die Brucker Yogalehrerin Evelin Monschein veranstaltet seit nunmehr 16 
Jahren Yogakurse im Altenpflegeheim in Mautern. Ein Kurs beinhaltet 10 
Einheiten zu je zwei Stunden und findet jeweils am Dienstag um 17:30 Uhr 
sowie wahlweise (bei ausreichender Teilnehmerzahl) um 19:30 Uhr statt.

DIE nÄcHSTEn KURSE In MAUTERn BEGInnEn AM
Dienstag, dem 13. September 2011 

InFORMATIOn UnD AnMELDUnG: 
Evelin	Monschein	•	Tel.	0680/1254464	•	yogastmk@gmail.com

Weitere Informationen auf http://evelinmonschein.blogspot.com

MEIN HOBBY 
Leicht, elegant – fast schwerelos?

Wir reden vom Eiskunstlaufen. In Ös-
terreich ist es leider zur Randsportart 
geworden. Ein schwieriger und doch 
schöner Sport. Und so kam ich dazu:
Meine ersten Schritte mit richtigen 
Schlittschuhen am Eis machte ich mit 
meiner Mama, damals mit 2 Jahren, 
am »Kammerner Eislaufplatz« bei der 
Schule. Seitdem bin ich beim Zeltwe-
ger Eiskunstlaufverein, trainiere aber 
auch noch nebenbei mit Mama. Nach 
3 Jahren Basisarbeit studierte sie mit 
mir meine erste Kür mit Pirouetten 
und Sprünge ein.

Unsere Saison am Eis dauert von Au-
gust bis Ende März. In der Leistungs-
gruppe trainieren wir mindestens 3 
x die Woche 1 ½ Stunden (die ganz 
Guten trainieren täglich 2 Stunden 
und das das ganze Jahr über). Ich trai-
niere auch öfters in Leoben.

Wir fahren zu ca. 7 – 8 Bewerben in 
der Saison im In- und Ausland. Dazu 
kommt noch das Trockentraining. In 
der eisfreien Zeit gehen wir dann in 
den Turnsaal. Dort werden Sprung-
übungen und Drehsprünge im Tro-
ckenen geübt.
Meine schönste Platzierung war heu-
er der 2. Platz bei den steirischen Lan-
desmeisterschaften in Graz. Da stand 
ich zum Abschluss der Saison den 
Axel in der Kür. Der Mercedes unter 
den Sprüngen!

Und bei den Schulmeisterschaften im 
Eislaufen hat die VS Kammern bei der 
Gesamtschulwertung den 17. Platz 
(von 27) errungen.
Für die neue Saison gibt es auch wie-
der viel zu tun. Da hat unser Verein 
sein 35-jähriges Bestandsjubiläum mit 
einem großen Schaulaufen im Dezem-
ber. Und auch an die Doppelsprünge 
geht es heuer ran!

Zu den anderen Hobbies gehören 

Mara Doppelreiter aus Kammern
eine begeisterte, junge Eiskunstläuferin

»Der große steirische Frühjahrsputz« 
ist bei den Steirerinnen und Steirern 
auf unglaubliche Resonanz gestoßen. 
Tausende waren mit großem Engage-
ment in den Gemeinden unterwegs 
und haben die Idee wieder begeistert 
aufgegriffen: 456 steirische Gemein-
den folgten dem Aufruf, bei der größ-
ten steirischen Umweltaktion mitzu-
machen; mehr als 43.000 Mitwirkende 
setzten von 11. bis 16. April 2011 ein 
Zeichen gegen das unbedachte Weg-
werfen von Müll und reinigten Grün- 
und Erholungsanlagen, Wiesen 
und Wälder, Bachläufe und 
vieles mehr. »Der große stei-
rische Frühjahrsputz« erreichte 
damit wieder einen neuen Teil-
nehmer/innen-Rekord! 
In enger Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden, den Abfallwirt-
schaftsverbänden, den Abfallbe-
rater/innen und mit Unterstüt-
zung durch Schulen und Vereine 
wurden alle Steirerinnen und Stei-
rer dazu eingeladen, sich an der 
größten steirischen Umweltaktion 
zu beteiligen.
Das bemerkenswerte Resultat: 
181.000 Kilogramm Müll! 

DER GROSSE STEIRIScHE 
FRüHJAHRSPUTz - 
DIE BILAnz 
Die Aktion wurde aktiv mitge-
tragen von:
456 Gemeinden

Neuer Teilnehmer/innen-Rekord: Mehr als 43.000 Mitwirkende! 

289 Schulen
19.883 Schüler/innen
23 Kindergärten
2.983 Organen der Berg- und Natur-
wacht
947 Mitgliedern von Freiwilligen Feuer-
wehren 

Ausgegeben wurden:
100.000 Müllsammelsäcke

100.000 Informationsfolder mit inte-
grierter Gewinnkarte
10.000 davon über Trafikanten 
Rücklauf von 19.400 Gewinnkarten
Geleistet wurden rd. 70.000 Arbeits-
stunden
Insgesamt: 43.380 Teilnehmer/innen
Eingesammelt: 181.000 kg Müll

In Kammern beteiligten sich die Kinder 
der Volksschule sowie die Feuerwehr-
jugend von Seiz, Mitglieder der Berg- 
und Naturwacht sowie Bürgermeister 
Karl Dobnigg, Gemeindekassier Anton 
Kühberger mit einigen Gemeinderäten 
und Privatpersonen. Äußerst fleißig und 
umweltbewusst zeigten sich die Kinder 
der 3. und 4. Stufe. Ausgerüstet mit Ar-
beitshandschuhen und Müllsäcken, säu-
berten sie gruppenweise von je einem 
Erwachsenen begleitet verschiedene 
Ortsteile von Kammern und brach-
ten schier unglaubliche »Schätze« zum 
Müll-Sammelplatz zurück. So wurden 
zahlreiche Bäche von Unrat wie Plastik, 
tote Hühner, Reifen u. v. m. gesäubert. 
Im Sinne unserer Umwelt vielen Dank an 
alle Mitwirkenden!

Frühjahrsputz 2011 – Aktion »Saubere Steiermark«

Geräte turnen, Einrad fah-
ren, Schwimmen, Lesen, 
Spielen, Faulenzen und mit 
Opa wandern. 

Vielleicht sehen wir uns 
mal am Eislaufplatz – ich 
bin öfters dort!

Schönen 
Sommer!
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47 Hektar der Waldfläche von Kam-
mern gehören der Marktgemeinde.
Bis 2004 wurden diese Flächen vom 
Bezirksförster, Herrn Ing. Martin 
Götschl, bewirtschaftet, der im selben 
Jahr diese Verantwortung Herrn Rein-
hold Putz übergab.
Die ersten Maßnahmen, die bei der 
Übergabe besprochen wurden, wa-
ren die Durchforstungsrückstände in 
den kommenden Jahren zu verrin-
gern. Manche Flächen mussten erst 
erschlossen werden, die Herr Ing. 
Götschl noch in  seiner Ära durch-
führte. Bei der Fertigstellung dieser 
Wege wurden jedes Jahr mehrere 
Hektar durchforstet. Selbst Läute-
rungen und Stammzahlreduktionen 
wurden fast zur Gänze abgeschlos-
sen. Kahlflächen wurden mit Fichten, 
Lärchen und bei passendem Relief mit 
Tannen und Ahorne bepflanzt. Jedes 
Jahr werden diese Bäume freigesi-
chelt und mit Verbissschutzmittel be-
handelt, um ein rasches Aufkommen 

zu ermöglichen. Fegegefährdende 
Baumarten wie Lärche, Tanne und 
Ahorn werden mit Einzelschutz 
geschützt. In den nächsten Jahren 
gehen einige dieser Aufgeforsteten 
Flächen in die gesicherte Kultur 
über.

Bevor die letzten Aufforstungen 
abgeschlossen werden konnten, 
wurden vom Jännersturm »Paula« 
neue Kahlflächen gerissen. Haupt-
sächlich betraf es Altholzbestände. 
Insgesamt wurden ca. 600 Festme-
ter aufgearbeitet. Durch diese Men-
ge herrschte Nutzungsstopp im Ge-
meindewald. In den darauf folgenden 
Jahren wurden nur Durchforstungen 
durchgeführt, bei denen ein geringer 
Holzanfall zu erwarten war. Ob Früh-
jahr oder Herbst, jedes Jahr wurden 
rund 500 Bäume gepflanzt, um so 
rasch wie möglich wieder von einer 
bestockten Fläche reden zu können. 
Nach dem Nutzungsstopp wurden in 

Leims wieder ca. 100 Festmeter durch 
einen Julisturm geworfen. Diese un-
geplante Nutzungsmenge beeinflus-
ste den Jahreseinschlag nur unwe-
sentlich. Erst im Jahr 2010 konnten 
erstmalig geplante Altholzbestände 
genutzt werden, um den hervorra-
genden Holzpreis ausnützen zu kön-
nen.

Für weitere Informationen stehen wir 
Ihnen gern zur Verfügung:
Reinhold und Gernot Putz
0664/5328776, 0664/5084988

Die Forstwirtschaft der Marktgemeinde Kammern
Rückblick von 2004- 2010

CHRONIK CHRONIK

Mehr sein als nur Museum! Mehr sein 
als nur eine Ansammlung von altem 
»Graffl«! Mehr sein als nur eine sta-
tisch festgehaltene Geschichte! Die-
sen Anspruch stellt der Museumshof 
Kammern und wird ihm auch in jeg-
licher Hinsicht gerecht. Der 2009 er-
öffnete und von der Gemeinde Kam-
mern errichtete Museumskomplex 
präsentiert 200 Jahre landwirtschaft-
liche Historie und ist eingebettet in 
eine Museumsarchitektur, die die 
Besucher nur staunen lässt – einfach 
einzigartig!

Einzigartig
Das Wort »einzigartig« liest man heu-
te schon in jedem zweiten Werbetext. 
Doch wer glaubt noch an die wah-
re Bedeutung dieses Wortes? Eine 
Floskel. Nicht so in Kammern! Denn 
dort ist etwas im wahrsten Sinne des 
Wortes Einmaliges, um nicht zu sa-
gen Einzigartiges, geschehen: Aus 
einer 135 Jahre alten Scheune wurde 
ein dreigeschossiges Museumsjuwel, 
in dem zwei Dutzend Geräte ausge-
stellt sind, die eindrucksvoll das Leben 
im Kohle- und Bergbau sowie in der 
Landwirtschaft nacherzählen. Eine 
große Dreschmaschine kann sogar 
mit einem handgestarteten Dieselmo-
tor betrieben werden.

Museum erleben
Einzigartige Architektur gepaart mit 
veranschaulichter Geschichte zeichnen den 
Museumshof Kammern aus 

Kein Graffl
Leihgeber der Geräte ist Kammerns 
Allgemeinmediziner Dr. Rüdiger 
Böckel, der diese Geräte jahrzehn-
telang zusammengetragen und auf-
wändig restauriert hat. Kein Wunder, 
dass er mit Herz und Seele bei der Sa-
che ist. »Mir war und ist es wichtig, 
dass es sich bei dem Museum nicht 
um eine Ausstellung von altem Graffl 
handelt. Vielmehr geht es darum, eine 
Symbiose zu schaffen zwischen altvor-
derem Empfinden und neuzeitlichem 
Denken. Genau in diesem Sinne wur-
de auch die Architektur aus Glas und 
Holz gestaltet – ein wunderbares Zu-
sammenspiel zwischen Alt und Neu«, 
so Böckel. Das Kultur-Konglomerat 
wird noch durch eine Sonderausstel-
lung von Ing. Lambert Schüssler über 
500 Millionen Jahre Erdgeschichte, 
die sich im angrenzenden Steinrisser-
Haus befindet, eindrucksvoll ergänzt.   

Museumsfest
Um das  Museum in Kammern unter 
das Volk zu bringen, haben sich en-
gagierte Bürger zusammengefunden 
und den Verein »Freunde des Mu-
seumshofes Kammern« gegründet. 
Mit einem großen Museumsfest, das 
am 1. Oktober 2011 im Museumshof 
Kammern stattfindet, macht der Ver-
ein auf sich aufmerksam und bietet 

ein abwechslungsreiches Programm 
für Groß und Klein. Das beginnt bei 
Kurzführungen durch das Museum 
bzw. durch die Sonderausstellung, 
erstreckt sich über verschiedene Stati-
onen, bei denen die Besucher Einblicke 
in traditionelles Handwerk erhalten, 
und endet bei einer Weinverkostung 
im urigen Weinkeller. Kinder können 
beim Buttermachen ihr Geschick un-
ter Beweis stellen. 

Verein »Freunde des Museumshofes 
Kammern«
Obmann Dr. Rüdiger Böckel
Tel. 03844/8210

Die dreigeschossige Architektur lässt ein 
einmaliges Raumgefühl entstehen.
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Seit der Eröffnung 
im November 2009 
hat der Museumshof 
Kammern aufgrund 
der ausgestellten 
Exponate und der 
architektonischen 
Umsetzung Anerken-
nung weit über die 
Grenzen der Region 
hinaus gefunden. 
Mit der Gründung 
des Vereins »Freunde 
des Museumshofes 
Kammern« wur-
de vor kurzem ein 
wichtiger Schritt ge-
setzt, um die weitere 
Entwicklung dieses 
»musealen Juwels« 
von einer Gruppe en-
gagierter Menschen 
begleiten zu lassen. 

Der (erweiterte) Vereinsvorstand 
setzt sich wie folgt zusammen:
•	Obmann:  MR Dr. Rüdiger Böckel
•	Geschäftsführende Obfrau: Christa 

Rolke
•	Kassierin: Inge Feeberger
•	Kassierin-Stv.: Heidemarie Böckel
•	Schriftführerin: Waltraud Schopf
•	Schriftführer-Stv.: GR OSR Manfred 

Schopf
•	Kassaprüfer: DI Dr. Jürgen Roth, 

Ing. Lambert Schüssler
•	Pressereferentin: Mag. Valerie 

Böckel 
•	Organisationsreferenten: Dr. Hel-

mut Rolke, Dir. Alois Gamsjäger,  
Hubert Butter

•	Beiräte: Bgm. Karl Dobnigg, Barba-
ra Sorgo, Hermine Schüssler

Das Arbeitsprogramm des Vereins für 
die kommenden Jahre umfasst unter 
anderen folgende zielsetzungen:

Verein »Freunde des Museumshofes Kammern« 
•	Planung	und	Umsetzung	kultureller	

Aktivitäten im Zusammenhang mit 
dem Museum

•	Konzeption	 von	 Sonderausstel-
lungen

•	Maßnahmen	zur	Steigerung	der	Be-
sucherfrequenz

Werden auch Sie Mitglied des Ver-
eins »Freunde des Museumshofes 
Kammern« und unterstützen Sie mit 
dem jährlichen Mitgliedsbeitrag in der 
Höhe von . 15,– und Ihrem Engage-
ment unsere vielfältigen Aktivitäten 
rund um dieses kulturelle Kammerner 
Vorzeigeprojekt.

Mit freundlichen Grüßen
MR Dr. Rüdiger Böckel (Obmann), 

Christa Rolke (geschäftsführende 
Obfrau)

Bürgermeister Karl Dobnigg und die Gemeinderäte der Marktgemeinde Kammern wünschen 
erholsame und fröhliche Urlaubstage sowie eine gesunde Heimkehr!
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Diese treffende Textzeile stammt aus einem der Lieder, 
die wir anlässlich unseres Liederabends zum 60-jährigen 
Bestandsjubiläum des Ulrichs-Chores am 7. Mai im Feuer-
wehrrüsthaus in Seiz zu Gehör brachten. 
Der Veranstaltungsraum war  bis zum letzten Platz besetzt 
und die Stimmung im Publikum bestens, wobei unser Mo-
deratorenduo Gertrud Mitter und Willi Puchwein einen 
wesentlichen Teil dazu beitrugen. An dieser Stelle möchten 
wir uns bei allen Helferinnen und Helfern – die auch für 

Ulrichs-Chor Seiz
das gute Gelingen mitverantwortlich waren – bedanken. 
Unter den zahlreichen Ehrengästen konnten wir auch Hu-
bert Kolland Senior begrüßen, eines der Gründungsmit-
glieder des Ulrichs-Chores. Der Chor wurde im Jahr 1951, 
unter der Leitung von Alois Gamsjäger Senior, mit acht Sän-
gern ins Leben gerufen. Es war auch im Mai als die – damals 
jungen Burschen – zum ersten Mal in der Ulrichskirche in 
Seiz sangen. In diesen 60 Jahren gab es so manche Ver-
änderung im Chor. Doch eines hat sich nie verändert, und 

das ist die Liebe 
zum Singen. Wie 
es in der eingangs 
erwähnten Text-
zeile im Kärntner 
Dialekt so schön 
heißt: das Herz 
wäre leer, wenn 
das Singen nicht 
wär.

In diesem Sinne, 
alles Gute vom 
Ulrichs-chor

Hubert Kolland

Im Rahmen unseres Benefizkonzertes 
für Pakistan am 4. Dezember 2010 
konnten erfreulicherweise rund 1000 
Euro übergeben werden, wobei die 
Frauenbewegung Kammern diesen 
Betrag auf 2000 Euro aufstockte. Wir 
hoffen, damit einen kleinen Beitrag ge-
leistet zu haben, die Not und das Elend 
in diesem Land etwas zu lindern! 
Mit einigen Liedern durfte der Sing-
kreis Kammern am 16. April im Rah-
men seines Frühlingskonzertes die 
sehr zahlreich erschienene Zuhörer-
schaft erfreuen. Ein äußerst vielfältiges 
Repertoire wurde dem Publikum zu 
Gehör gebracht, vom altbekannten 
Volkslied über Filmmusik bis hin zu 
rockigen Balladen. Es darf wohl kaum 
als Übertreibung angesehen werden, 
wenn man behauptet, dass gewiss für 
jeden Geschmack etwas Passendes  
dabei war. Aber lassen wir doch einen 
Zuhörer, nämlich Herrn Karl Pusterho-
fer, zu Wort kommen:
»Die Verbundenheit des dreißigköp-
figen Chores zur Bevölkerung des 
1600-Einwohner-Ortes Kammern hat 
sich schon beim Besuch in der Aula 
der Schule gezeigt. Das Singen muss 
in Kammern einen hohen Stellenwert 
haben, sonst würden nicht drei Chöre 
aktiv das Kulturleben in der Gemein-
de so nachhaltig gestalten können. Bei 
der gegenständlichen Veranstaltung 
wurden jedenfalls die Erwartungen 
weit übertroffen. Besonders aufgefal-
len ist, dass Mädchen im Volksschul-
alter schon im Chor integriert sind 
und sogar solistisch mitgewirkt haben. 
Der Altersunterschied von bis zu sechs 
Jahrzehnten hat trotzdem keine Einbu-
ße am Chorklang gebracht. Das Zwei-
stunden-Programm war besonders 
abwechslungsreich gestaltet. Die Mit-
hilfe des Harmonika-Hackbrett-Duos 
Pollinger wurde dezent eingebaut.
Chorleiterin Josefine Toblier hat es in 
einfühlsamer Art verstanden, ein be-
rührendes Programm zu gestalten. 
Vom Volkslied über das Kunstlied bis 
zum kritisch Zeitgenössischen wurde 
– zwar unter Verwendung von Noten-

Gedanken vom Singkreis Kammern (Sommer 2011)
»Ein neues Lied, so viele Lenze, und wieder Saft in den Zweigen, den Taktstock des Frühlings leih ich mir für ein neues Lied!« 

blättern – aber sehr stimmig und quali-
tätsvoll vorgetragen. Die verbindenden 
Worte von Frau Waltraud Schopf mit 
Bezug auf das jeweils vorgetragene 
Lied haben das Interesse der Zuhörer 
besonders gesteigert. Insgesamt ein 
gelungener Abend, der Gratulation 
verdient!«
Der weltberühmte Geiger Yehudi 
Menuhin meinte einmal, der Gesang 
sei die eigentliche Muttersprache des 
Menschen.  Diese Aussage bringt ein-
drucksvoll zum Ausdruck, wie wichtig 
das Singen bzw. im übergeordneten 
Sinn die Musik für uns eigentlich ist.  
Gestatten Sie mir nun, verehrter Leser, 
kurz zurückzublicken auf das Chorge-
schehen der vergangenen Monate! 

Am 25. Februar oblag uns die schmerz-
liche Aufgabe, Abschied zu nehmen 
von unserer lieben Sangeskollegin An-
neliese Scheiber. Wir begleiteten sie auf 
ihrem letzten Weg in der Pfarrkirche 
St. Michael ob Leoben. Der Singkreis 
Kammern wird sie stets als überaus 
herzlichen, ehrlichen und engagierten 
Menschen in Erinnerung behalten!

Musikalisch umrahmen durfte unsere 
Singgemeinschaft die diesjährige Ge-
neralversammlung der Raiffeisenbank 
Liesingtal, welche am 13. Mai im Hei-
matsaal Kammern stattfand. 

Einige Sängerinnen nahmen auch heu-
er wieder am beliebten Frauensingtag 
in der Fachschule Großlobming teil. 

Heuer stand diese Veranstaltung un-
ter dem Motto »Frühlingserwachen«.  
Der Tag ist ausgefüllt mit gemein-
samen Singen, aber auch die Stimm-
bildung wird geschult. Natürlich lernt 
man auch Sängerinnen aus anderen 
Chören kennen, und der Tag erweist 
sich stets sowohl als lehrreich als auch 
gesellig.

Johann Christoph von Schiller meinte 
einmal: »Es schwinden jedes Kum-
mers Falten, solang des Liedes Zauber 
walten!« Wir sind überzeugt von der 
Gültigkeit dieses Ausspruches. Unsere 
wöchentlichen Probenbesuche ver-
liefen auch in diesem Jahr nicht nur 
in gesanglicher Hinsicht sehr harmo-
nisch! Dies ist hauptsächlich dem äu-
ßerst großen Engagement und Einsatz 
unserer Chorleiterin Josefine Toblier zu 
verdanken.  

Ganz besonders freuen wir uns schon 
heute auf den sechsten August; tritt 
doch an diesem Tag Roswitha Toblier 
mit ihrem Roland vor den Traualtar! 
Der Singkreis darf sie an diesem so be-
sonderen Tag begleiten.  

An dieser Stelle wünschen wir Ihnen 
einen schönen, erholsamen Sommer 
und freuen uns schon heute auf ein 
Wiedersehen!

Ihr Singkreis Kammern
Barbara Kugelweis

»Wånn dås Singan nit war, war dås Herz wohl lei laar« 

 

 

 NEUERÖFFNUNG 
 

Mobile Hand- & Fußpflege 

Esther Nietsch 
  

Ihre Füße tragen Sie durchs Leben. 
 

Oft hat diese Schwerstarbeit auch ihre Folgen wie … 
- Hornhaut, Schwielen & Risse, 
- Hühneraugen  & Nageldeformationen, 
- oder es gibt Probleme mit Pilzerkrankungen. 

 

Schenken Sie ihnen deswegen die gebührende Aufmerksamkeit! 
  

In meinen Händen sind Sie genau richtig aufgehoben. 

Ich freue mich ab sofort Sie verwöhnen zu dürfen. 
 

 Termin nach Telefonischer Terminvereinbarung 

 unter  0699/812 26 956 
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Über gewagte Abfahrtsläufe, das frühe Aufstehen 
und den lieben Augustin
Bereits lieb gewonnene Traditionen 
soll man bekanntlich nicht abkom-
men lassen, deshalb begannen wir die 
erste Hälfte des musikalischen Jahres 
Anfang Februar mit einem Schiaus-
flug auf die Tauplitz. Ausgestattet mit 
sportlichem Ehrgeiz und den besten 
Vorsätzen, das eine oder andere zu 
viel gegessene Weihnachtskekserl bei 
rasant-spektakulären Abfahrten über 
die schwarzen Pisten abzutrainieren, 
machte uns das Wetter unglücklicher-
weise einen Strich durch die Rech-
nung. Verständlich, dass es da selbst 
den hartgesottensten Schifahrer bald 
in die umliegenden Hütten zum zünf-
tigen Après-Ski vertrieb. Nach dem 
einen oder anderen Schiwasser mach-
ten wir uns am späten Nachmittag 
wieder auf den Weg nach Kammern, 
um unseren Liebsten zuhause von 
den perfektionierten Wedelkünsten 
und so manchen Abfahrtswettkämp-
fen zu erzählen.

Wie jedes Jahr bestritten wir auch 
heuer wieder die Weckrufe zu Os-
tern und am 1. Mai. Zwei Besonder-
heiten sind in diesem Zusammenhang 

erwähnenswert. Zu Ostern fand die 
Auferstehungsmesse nicht wie ge-
wohnt am Abend des Karsamstags 
statt, sondern erst in den frühen Mor-
genstunden des Ostersonntags. Dies 
bescherte nicht nur den Kirchgängern 
einen sehr zeitig klingelnden Wecker, 
sondern ließ auch uns MusikerInnen 

wenig Zeit zwischen Osterfeuer-
Schauen und dem ersten Marsch am 
frühen Morgen. (Gerüchteweise soll 
es so manche Musiker gegeben ha-
ben, die sich den Schlaf vom Samstag 
für den Sonntagnachmittag aufge-
hoben haben.) Viel Zeit zur Erholung 
vom Osterweckruf blieb uns aller-
dings nicht, denn bereits eine Woche 
später zeigte der Kalender den 1.Mai, 
was für uns bedeutete, den Tag des 

Herren erneut früh begin-
nen lassen zu müssen. Gut 
eingespielt von den vielen 
Märschen und noch mit ge-
nügend Ansatz umrahmten 
wir den Feiertag der Floriani-
jünger ebenfalls an diesem 
Vormittag in Seiz.
Bei der Abrechnung der 
Weckrufspenden stellte 
unser Kassier Heinz Frech 
mit Erstaunen fest, dass 
diesmal der nicht ernst 
zu nehmende Spenden-

wettkampf zwischen Team A und 
Team B eigentlich keinen Sieger 
hervorgebracht hatte: Die Einnahmen 
der beiden Teams waren beinahe auf 
den Cent genau gleich! Vergelt‘s Gott 
den vielen SpenderInnen! An diesem 
Punkt möchten wir uns auch bei all je-
nen recht herzlich bedanken, die sich 

immer wieder bereit erklären, uns an 
diesen beiden Tagen kulinarisch zu 
verwöhnen, und uns Stärkungen (so-
wohl in flüssiger als auch fester Form) 
bereitstellen. Ebenfalls ein großes 

Dankeschön an die Feuerwehren 
Kammern und 

Seiz, die uns Jahr 
für Jahr mit ihren Einsatzfahrzeugen 
zu jedem noch so abgelegenen Haus 
kutschieren und auch stets heil nach-
hause bringen. 

Beflügelt vom Erfolg beim Landesmarschierwettbewerb 
in Hartberg im vergangenen Jahr wollten wir auch heuer 
wieder unser Können unter Beweis stellen. Wir entschie-
den uns nach zehn langen Jahren, damals noch unter der 
Leitung unseres Kapellmeisters Micha-
el Dreer, wieder an einem 
Konzertwertungsspiel teilzu-
nehmen. Nach erfolgreicher 
Auswahl der beiden vorzu-
tragenden Musikstücke der 
Leistungsstufe B ging es an 
die intensive Probenarbeit. So 
manchem von uns (besonders 
wohl unserem Kapellmeister 
Martin Kaiser) kosteten die Erar-
beitung des Pflichtstücks »Varia-
tionen des lieben Augustins« und 
unseres Selbstwahlstücks »Mu-
sic« so einiges an Nerven. Doch 
alle Anstrengungen und Mühen 
waren vergessen, als wir am 22. 
Mai im Volkshaus in St. Michael die 
Lorbeeren für die viele Arbeit ein-
heimsen konnten. Freudestrahlend 

nahmen wir die Urkunde entgegen, auf der uns ein aus-
gezeichneter Erfolg für die Darbietung der beiden Stücke 
zuerkannt wurde.

Am 5. Juni durften wir unseren Musikkollegen des Musik-
vereins Gaal einen lange versprochenen Wunsch erfüllen 
und den Frühschoppen bei ihrem »Tag der Blasmusik« mu-
sikalisch gestalten. Die Mitwirkung bei diesem Festtag gab 
uns die Möglichkeit, alte Kontakte wieder aufzufrischen, 
aber auch neue Bande zu knüpfen, denn wie allgemein be-
kannt ist, hat Musik die Eigenschaft, Menschen zu verbin-
den. Einige von uns wären sicherlich noch gern ein wenig 
länger geblieben, doch am späten Nachmittag ging es mit 
dem Bus wieder Richtung Heimat. 

Für das kommende Halbjahr stehen bereits einige Fix-
punkte in unserem Vereinskalender, auf die wir uns schon 
wieder sehr freuen. Vorausschauend sei erwähnt, dass wir 

für unser alljährliches Wunschkonzert im De-
zember bereits einige Ideen haben, die Sie 
sicherlich überraschen werden. Wir freuen 
uns, Sie bei den kommenden Feierlichkeiten 
und Veranstaltungen begrüßen zu dürfen 
und wünschen Ihnen und Ihrer Familie ei-
nen erholsamen Sommer, in dem Sie ge-
nügend Sonnenschein und gute Laune 
tanken können!

Eva Klostermann

Gefällt Ihnen unser Verein? 
Dann treten Sie unserer 
Facebook-Gruppe (verlinkt unter 
www.musikverein-kammern.at) bei 
und bringen Sie sich aktiv ein! 
Wir freuen uns auf Sie!
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Sehr geehrte Bevölkerung

FREIWILL IGE  FEUERWEHR KAMMERN FREIWILL IGE  FEUERWEHR SE Iz

Wir sind sehr stolz, Ihnen berich-
ten zu dürfen, dass Ihnen ab sofort 
ein sogenannter »Notfallpunkt« zur 
Verfügung steht. Dieser wurde unter 
Mithilfe von etlichen Sponsoren aus 
Kammern und Umgebung im Bereich 
unseres Rüsthauses realisiert. Es ste-
hen dort jederzeit und für jedermann 
ein Defibrillator, ein Schaumfeuerlö-
scher und ein umfangreich ausgestat-
teter Erste Hilfe Koffer bereit. Diese 
Notfallgeräte sind für einen eventu-
ellen Notfall vorgesehen und sind ein 
weiterer Schritt, die Sicherheit unserer 
Bevölkerung zu erhöhen. Sie wurden 
ja bereits mittels eines Flugblattes da-

rüber informiert. Auch fand im 
Rahmen unseres Marktfestes 
eine Einschulung für Interes-
sierte durch das Rote Kreuz 
Mautern statt. Man möch-
te niemals mit einem Notfall 
konfrontiert werden, jedoch 
sind wir alle mit diesem Not-
fallpunkt auf Vieles vorberei-
tet. Ein herzliches Danke an 
alle, die an der Umsetzung 
beteiligt waren. Für weitere 
Fragen stehen die Kameraden 
der FF Kammern gerne zur 
Verfügung. 

Am 28. Mai hat der Bezirksfeuerwehr-
jugendleistungsbewerb mit Bewerbs-
spiel der Bezirke Leoben, Knittelfeld, 
Judenburg und Murau in St. Stefan 
o.L. stattgefunden. Dabei konnte die 
Jugendgruppe der Feuerwehr Seiz 
den Bronzebewerb gewinnen und im 
Silberbewerb mit Unterstützung eines 
Jugendlichen aus Traboch ebenfalls 
den ersten Rang vor der Mannschaft 
der Feuerwehren St.Michael-Göss er-
ringen.
Am Samstag, dem 21. Mai 2011, 
trafen sich 107 Jugendliche aus den 
Feuerwehren des Bezirkes Leoben 
und 10 Jugendliche aus den Bezirken 
Knittelfeld und Liezen im Feuerwehr-
haus der FF Niklasdorf, um sich dem 
Wissenstest, zu stellen.  Dort konnten 
zwei unserer Jugendlichen das be-
gehrte Abzeichen in Silber und sechs 
unserer Jugendlichen das Abzeichen 
in Bronze entgegennehmen.  
Wir gratulieren unserer Feuerwehrju-
gend zu diesen tollen Leistungen und 
bedanken uns bei den Betreuern für 
die hervorragende Vorbereitung. 

Einweihung Zeughaus 
des löschzugs Mochl 
Der Löschzug  Mochl der Freiwilligen 
Feuerwehr SEIZ hat das ehemalige 
Gemeinschaftskühlhaus als Zeughaus 
für den Löschzug neu adaptiert. Da-

bei konnte durch hohe Eigenleistung 
und eine vernünftige Situierung bzw. 
Ausstattung die Investitionssumme 
sehr gering gehalten werden. 
Auch konnte eine neue, kompakte 

und leichte Tragkraftspritze, welche 
besonders für den Einsatz im Gelände 
geeignet ist, mit Unterstützung der 
Marktgemeinde Kammern und des 
Landes Steiermark angeschafft wer-
den. 
Die feierliche Einweihung des Zeug-
hauses und der Tragkraftspritze findet 
im Rahmen eines gemütlichen Früh-
schoppens am 31. Juli statt. 

TERMInE 2011:
31. Juli: Einweihung Zeughaus und 

Pumpe Löschzug Mochl

17. September: Strohfest und  

Bezirksnassleistungsbewerb 

So sehen Sieger aus!
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Im Jänner 2011 wurde ein 
neuer Vorstand gewählt.
Ehrenobmann: Leo Moser
Obmann: Renate Baumann
Schriftführer: Erwin Lercher
Kassier: Eduard Engel

Der Kegelclub Reiting hatte 
am 6. Mai 2011 sein Pokalke-
geln im Gasthof Stegmüller in 
Schardorf. Es war für alle Teil-
nehmer ein spannender Wett-
bewerb. 

Bei den Damen 
belegten die Plätze 
1. Kathi Lercher, 
2. Linde König und 
3. Kathi Egger-Feiel. 

Bei den Herren 
1. Franz Reibenbacher, 
2. Alfred Leitner und 
3. Ewald Baumann.  

Den Gewinnern herzliche 
Gratulation!

Unter den Teilnehmern wurden auch 

Kegelclub Reiting – Pokalkegeln im Gasthaus  
Stegmüller 

Für unseren 3 Tagesausflug 
nach Südtirol konnten sich 
49 Personen begeistern.

Es wurde ein tolles Pro-
gramm geboten, Stadtfüh-
rung in Bozen, Schifffahrt 
am Gardasee, Stadtfüh-
rung in Verona und in Bo-
zen wurde das Schloß Sig-
mundskron von Reinhold 
Messner besichtigt.

Wir möchten uns bei Sepp 
Ulrich und Albin Hoch-
fellner für den gut gelun-
genen Ausflug bedanken.

Seniorenbund Kammern

schöne Sachpreise verlost. Bei einem 
gemütlichen Abendessen klang der 
Tag aus. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Spender der Sachpreise für un-
ser gelungenes Pokalkegel.

Herrn Leo Moser wollen wir für seine 

langjährige Tätigkeit als Obmann der 
Kegelrunde einen besonderen Dank 
aussprechen. Als Ehrenobmann wün-
schen wir ihm viel Glück und Gesund-
heit sowie viele Kegelrunden.

Leider hört und liest man in 
den Medien nur negative 
Berichte über Mensch und 
Hund, aber umso mehr freut 
es uns, dass wieder viele Wel-
pen- und Junghundbesitzer 
den Schritt in die Hunde-
schule gemacht haben, um 
den »richtigen« Umgang mit 
Hunden zu erlernen. 
In unserem Welpen- und 
Junghundekurs legen wir 
großen Wert darauf, dass die 
Hunde mit verschiedenen Si-
tuationen konfrontiert werden. Neben 
unterschiedlichen Geräusch- und Um-
weltkulissen lernen die Welpen auch 
verschiedene Personenkreise (vom 
Kleinkind bis zum Opa) kennen.  All-
tägliche Dinge wie z.B. das Aufspannen 
eines Regenschirmes können den einen 
oder anderen Hund irritieren; auch das 
Tragen von Motorradhelmen oder Geh-
hilfen kann zu eigenartigen Reaktionen 
bei Hunden führen.  Den Hundeführern 
wird im Kurs gezeigt, wie sie mit den un-
terschiedlichen Reaktionen der Hunde 
umgehen und wie sie diese Reaktionen 

in die richtige Richtung leiten können. 
Das Vertrauen zwischen Mensch und 
Hund wird gesteigert, sodass ein gutes 
Team daraus hervorgehen kann.
Am 1. Mai wurde auch in der Hun-
deschule fleißig trainiert. Harald Pint 
(Ausbildungsreferent Stv. ÖRV) hat uns 
wiedermal einen Besuch abgestattet 
– und für unsere Hundeführer das Se-
minar »Richtig spielen mit dem Hund« 
abgehalten. Trotz des schlechten Wet-
ters waren die Seminarteilnehmer mit 
vollem Elan bei der Sache. Gegen Ende 
des Tages stand die Anstrengung den 

1. Liesingtaler Hundeschule
Teilnehmern sprichwörtlich ins 
Gesicht geschrieben. 
Unsere Ortsgruppenprüfung ist 
dieses Frühjahr für Sonntag 26. 
Juni geplant. Die Teilnehmer mit 
den etwas »erwachseneren« Hun-
den trainieren schon fleißig darauf 
hin. Hoffentlich spielt uns das 
Wetter nicht wieder einen Streich. 
Für alle, die gerne mehr Informa-
tionen über unseren Verein, un-
sere Schulungen, Seminare und 
natürlich auch Prüfungen erhalten 
möchten: Sie finden uns im Inter-

net auf unserer Homepage unter:
www.hundeschule-kammern.com

Ihre Birgit Niemand (Obfrau) und das 
gesamte Team der Hundeschule Kammern

Wir ließen auch heuer im 
Winter keine Gelegenheit 
aus, unser Vereinsleben als 
Biker zu pflegen. Zum Bei-
spiel beim Stocksport ge-

gen den »Ehrenfelspass«, wo wir lei-
der wieder nicht gewinnen konnten. Es 
war ein harter Kampf und die Besseren 
haben gesiegt. Aber im Vordergrund 
standen schlussendlich der olympische 
Gedanke und der gemütliche Ausklang 

Reiting-Biker – der Verein für Alt und Jung
des Abends bei einem guten Essen. 
Wir freuen uns bereits jetzt auf die 
Revanche im nächsten Winter. Kampf 
der Geschlechter beim Kegeln und 
Schlittenfahren am Präbichl gehörten 
ebenso zum Winter-Programm wie die 
monatlichen gemütlichen Sitzungen 
im Gasthaus Purgar. Die »Oldies« un-
terhielten uns mit ihren aufregenden 
Geschichten von anno dazumal, mit 
welchen Gefährten man sich damals 

vorbewegt hat. Und die »Jun-
gen« lauschten gespannt, so 
verging auch dieser Winter 
recht flott!

Zum Saisonauftakt führte 
uns die 1. Mai-Ausfahrt auf-
grund der Witterung auf eine 
eher kürzere Route von Bruck 
über Geistthal nach Voitsberg 
und übers Gaberl retour nach 

Hause. Es war ziemlich kalt und reg-
nerisch, aber wir Biker trotzen doch 
jedem Wetter! Zur Auffrischung un-
serer fahrerischen Kenntnisse mach-
ten wir das alljährliche »Warm-up« im 
Fahrtechnik-Zentrum Kalwang. Es war 
wie immer ein Erlebnis, die Fahrzeuge 
am Grenzbereich auszutesten! Ganz 
besonders freuen wir uns auf die 3-Ta-
ges-Ausfahrt, welche uns dieses Jahr 
in den Böhmerwald nach Tschechien 
führt. Hoffentlich ist uns der Wetter-
gott gnädig und wir können unseren 
Ausflug bei sonnigem Wetter genie-
ßen.

In diesem Sinne wünschen wir allen 
Lesern einen schönen und erholsamen 
Urlaub!

Für den Vorstand der Reiting-Biker
Michaela Jesner
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Beim Dorfbrunnen gab es ein Begrü-
ßungsstamperl. Die Wanderung ging 
über den Karl im Hofweg zur Ruine 
Kammerstein, wo die Reiting-Alpen-
bläser mit schönen Alpenliedern für 
eine gute Wanderstimmung sorgten.
Bei der Felsenkapelle wurde eine An-
dacht gehalten, wo alle Kraft für den 
Anstieg zur Ruine Ehrenfels schöpften. 
Weiter ging die historische Wande-
rung zum Kienberg und zurück über 

EBM – Rittersteigwanderung 30.04.2011
Forstweg – Umendum – Forsthaus, bis zum Anwesen Reisner, wo alle Wande-
rer mit Getränken und gegrillten Stelzen versorgt wurden.
Es gab wieder einen spannenden Wettkampf – für Herren im Speerwerfen und 
für die Frauen im Pfeilblasen:
Herren: 1. David Engel
 2. Günter Hoffellner
 3. Erich Putz
Damen: 1. Isabell König
 2. Ingrid Maderthoner
 3. Anneliese Schneider
Kinder: 1. Helena Hoffellner
 2. Elisa Diethart
 3. Helene Diethart

EBM – 1. Kammersteiner Trophäen Spangerlschießen am 06.01.2011
Nach spannendem Wettkampf bei der Eisbahn Gh. Kislick wurden folgende 
Ergebnisse erzielt:

Männer: 1. Siegfried Kogler
 2. Adolf König
 3. Walter Schuss
Frauen: 1. Edith Eibegger
 2. Marika Sallfelner
 3. Gundi Putz
Buben: 1. Jonas Hoffellner
 2. Marcel Maderthoner
 3. Michael Sallfelner
Mädchen: 1. Anika Sallfelner
 2. Anita Putz
 3. Marina Sallfelner

EBM HAT BEI DEn DORFMEISTERScHAFTEn DEn 3. PLATz ERREIcHT! 

Rückblick auf den Ausflug 2011
Am 29. Mai 2011 fand unser alljährlicher Ausflug, an dem 
diesmal 46 Leute teilnahmen, statt. Auf dem Programm 
stand die Besichtigung der Lebzelterei Pirker in Mariazell 
mit anschließendem Mittagessen im dazugehörigen Gast-
haus. Nach einem kurzen Aufenthalt in Mariazell ging es 
weiter zum Erlaufsee, wo die Nicht-Imker einen Teil des 
Nachmittags verbrachten. Die Imker besichtigten einen 
Bienenstand der Carnicazucht Singer, mit einer Einführung 
in ihre Zuchttätigkeit. Die Königinnen der Carnicazucht 
Singer gehören zu den weltweit renommiertesten ihrer 
Art. Zusätzlich betreut Fam. Singer bis zu 600 Bienenvöl-
ker. Bei wunderschönem Wetter fand unser heuriger Aus-
flug im Gasthof Grabner bei Speis und Trank 
seinen Ausklang.

Information zu den Faulbrutvorkomm-
nissen in unserer Gemeinde
Die Faulbrut ist eine ansteckende Sporenkrank-
heit, welche sich auf die Gesundheit der Brut-
zellen im Bienenvolk auswirkt. Diese Krankheit 
hat sich aufgrund des schlechten Wetters im 
Frühjahr 2010 vermehrt entwickeln können. 
Aus diesem Anlass sind in unserem Verein frei-
willige Proben abgegeben worden, welche auf 
die Gesundheit der Bienenvölker Rückschluss 
geben. Dabei konnten wir feststellen, dass bei 
zwei Vereinsmitgliedern und einem Nicht-Mit-
glied die Faulbrut ausgebrochen ist.
Ich kann aber alle Honigliebhaber beruhigen, 
denn für uns Menschen sind die Sporen dieser Bienen-
krankheit absolut unbedenklich. Die Sporen der Faulbrut 
vermehren sich in der Brut der Bienenvölker, wodurch es 
zum Auftreten fauler Brut kommt.
Wir haben das Glück, dass Herr Neubauer Josef, einer der 
wenigen Seuchenwarte im Bezirk, unserem Verein ange-

Bienenzuchtverein Kammern
hört und den betroffenen 
Imkern sehr engagiert bei 
der Kontrolle und Bereini-
gung zur Seite steht, um 
weitere Ausfälle bei den 
Bienenvölkern zu vermeiden.
Nun hoffen wir Imker auf eine gute Waldtracht, damit es 
eine ausgiebige Waldhonigernte gibt.
Die Bienen haben für uns in diesem Jahr bereits einen her-
vorragenden  Blütenhonig gesammelt.

Marianne Stabler, (Schriftführerin)
Markus Stabler, (Obmann)

IMKERREIM:
»Willst du dich zu den Bienen wagen,
muss dein Herz in Reinheit schlagen.

Denn es ist der Biene Pflicht,
dass sie jeden Sünder sticht.«

w w w . i m k e r e i - s t a b l e r - t o b l i e r . a t 
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Am 9. und 10. Juli fand in Kammern bei herrlichem Sommerwetter das  
traditionelle Marktfest statt. 
Am Samstag begeisterten die Folkloregruppe Kud Novi Marof aus Kroatien sowie 
die Oberkrainer-Partie »Hammerstark« das Publikum mit ihren Darbietungen. 
Weiters wurde der Maibaum gefällt und Zauberer Gabriel sorgte bei den kleinen 
Gästen für beste Unterhaltung. Mit einem Festgottesdienst, gesanglich umrahmt 
vom Ulrichschor Seiz, startete der zweite Tag des Marktfestes. Musikalisch un-
terhalten wurden die Gäste anschließend vom Musikverein Kammern und den 
Jodlervagabunden. Die örtlichen Vereine versorgten die Besucher mit hausge-
machten Spezialitäten. Kutschenfahrten, Museumsführungen, eine Schminkecke 
und eine Schieß-Kinoanlage rundeten dieses vielfältige Programm ab.

Gelungenes  Mark t fes t 
                               i n  Kammern



ALLEn MITWIRKEnDEn BEIM DIESJÄHRIGEn MARKTFEST EIn HERzLIcHES 
DAnKEScHÖn nAMEnS DER MARKTGEMEInDE KAMMERn SAGEn BüRGERMEISTER KARL DOBnIGG 

UnD KULTURREFEREnT VzBGM. HAnnES nIMPFER.


